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1 Einleitung
1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte des Bebauungsplans

Die Landeshauptstadt Schwerin beabsichtigt gemal Aufstellungsbeschluss vom
18.05.2020, den rechtskraftigen Bebauungsplanes Nr. 100 -Krebsférden - Son-
dergebiet Grabenstralie / Ellerried- fir ein raumlich abgegrenztes Teilgebiet zu
andern und zu erganzen. Die Anderung wird fir das Sonstige Sondergebiet
,Fachmarkte®, d.h. fiur die westliche, nordlich bzw. westlich der Stral3e Ellerried
gelegene Teilflache des rechtsgultigen Bebauungsplans Nr. 100 aufgestellt. Au-
Rerdem wird eine westlich davon gelegene Teilflaiche des Bebauungsplans
04.90.01 in den Plangeltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr.
100 einbezogen.

Dementsprechend wird dieser von der Grabenstralte im Norden, von der Stralde
Ellerried im Osten und im Sidden und von der nahegelegenen Bahnstrecke im
Westen begrenzt (vgl. Abb.1).

Abb. 1: Abgrenzung und Lage des B-Plan-Gebietes

Die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 100 verfolgt das Ziel, die Einkaufsvielfalt
in der Landeshauptstadt Schwerin zu steigern und sieht zu diesem Zweck die Erwei-
terung des im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 100 bestehenden Sonder-
gebietes ,Fachmarkte® zu Gunsten der Ansiedlung eines gréReren Mobelhauses/
-fachmarktes vor.
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An dem Standort ist bereits ein Fachmarkt etabliert, der in einem neuen Gebaude
zukunftsfahig aufgestellt werden soll. Darliber hinaus ist die Ansiedelung eines Mo-
belhauses/-fachmarktes mit mindestens 15.000 m? bis maximal 30.000 m? Verkaufs-
flache vorgesehen, d.h. die stadtebauliche Konzeption sieht die Etablierung von zwei
Fachmarkten vor. Das bereits bestehende Gebaude, das als Raumausstattungs-
und Heimtextilienfachmarkt genutzt wird, soll daftir abgebrochen werden. Geplant
ist die Errichtung eines Ersatzbaus fur den Raumausstattungs- und Heimtextilien-
fachmarkt sowie ein Neubau, der fur die Etablierung eines Mobelhauses/
-fachmarktes genutzt werden soll (vgl. Abb.2).
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Abb. 2: Entwurf Lageplan Gebaude, Stand 05.08.2022
Quelle: Architekturbiro des Vorhabentragers (2022)

Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir dieses stadtebauli-
che Konzept ist die Erweiterung des bestehenden Sonstigen Sondergebietes
erforderlich.

Die heutige Situation im Plangeltungsbereich ist durch einen vorhandenen Fach-
markt (Raumausstattungs- und Heimtextilienfachmarkt) mit einer vorgelagerten
Stellplatzanlage an der Straf3e Ellerried und durch riickwartige Grinflachen mit Sied-
lungshecken im Stiden und Westen sowie daran nach Westen anschlieRenden Ru-
deralfluren und Gehdlzbestanden gepragt.

Die umliegenden Bereiche des B-Plangebietes sind vor allem durch die gewerbliche
Nutzungen entlang der Grabenstral’e gepragt (Uberwiegend Einzelhandel). Gebiets-
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pragend ist ein sudlich der Grabenstralle bzw. éstlich des Plangebietes gelegenes
Einkaufszentrum mit einer vorgelagerten, gro3flachigen Stellplatzanlage.

Eine stadtebauliche Integrierung der geplanten Nutzungskulisse ist aufgrund der
vorhandenen Nutzungspragungen im Plangeltungsbereiche selbst und in der unmit-
telbaren Umgebung moglich.

Das B-Plangebiet, das an die vorhandene technische Infrastruktur angebunden ist,
befindet sich aufgrund seiner Lage sidlich der Grabenstral’e in verkehrsglinstiger
Lage und wird Uber eben diese Strale an die weiter dstlich verlaufende Bundesstra-
Re B 106 angebunden. Ein Anschluss an das 6rtliche und Uberdrtliche Verkehrs-
wegenetz ist somit gegeben. Zudem befindet sich in unmittelbarer Nahe des Plan-
gebietes eine Haltestelle des OPNV (Bushaltestelle Sportpark).

Abgehend von der Stral3e Ellerried fuhrt ein Fulweg sudlich und westlich um den
bestehenden Markt herum.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans umfassen folgende Inhalte:

Die Entwicklung eines Standortes fir groRflachige Einzelhandelsbetriebe bedarf der
Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes. Als Zweckbestimmung wird ,Fach-
markte“ festgesetzt.

In dem sonstigen Sondergebiet sind hierzu Mébelhauser/fachmarkte mit einer Ver-
kaufsflache von mindestens 15.000 m? und hochstens 30.000 m? sowie Raumaus-
stattungs- und Heimtextilienfachmarkte mit einer Verkaufsflache von mindestens
1.750 m? und héchstens 2.500 m? zulassig.

Das Malf} der baulichen Nutzung wird mit einer GRZ von 0,8 festgesetzt. Jedoch wird
eine Uberschreitung bis zu einer GRZ von 0,85 fiir die in § 19 Abs. 4 Nr. 1 bis 3
BauNVO genannten Anlagen und Einrichtungen auf Grundlage des § 17 Abs. 2
BauNVO zugelassen.

Die Hohe der baulichen Anlagen wird durch eine Ubernahme des unteren Bezugs-
punktes fur die Hohenfestsetzung mit 44,50 m (ber HN76 aus der Ursprungspla-
nung und eine Festsetzung der maximalen Hohe der Gebaudeoberkanten in Bezug
auf diesen Bezugspunkt definiert. Diese betragt im éstlichen Baufeld 7,00 m, im mitt-
leren Baufeld 21,00 m und im westlichen Baufeld 19,00 m Uber Bezugspunkt, wobei
die zuldssige Oberkante eines Hauptgebdudes durch Eingangsportale und durch
gebaudetechnisch notwendige Anlagen um héchstens 4,00 m Uberschritten werden
darf.

Der fur den Einmindungsbereich der Stral3e Ellerried in die Grabenstralle zulassige
Werbepylon darf eine Hohe von 42,00 m Uber dem Bezugspunkt nicht Gberschrei-
ten.

Weiterhin wird eine abweichende Bauweise festgesetzt, um eine Gebaudelange von
mehr als 50 m und damit die Errichtung eines kompakten Baukoérpers mit Verkaufs-
raumlichkeiten sowie eines Hochregallagers zu ermadglichen.
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Durch die Festsetzung von Baugrenzen werden die Uberbaubaren Grundstucksfla-
chen bestimmt. Fir Gebaude und Gebaudeteile diirfen die Baugrenzen i.d.R. nicht
Uberschritten werden.

Nebenanlagen sind in dem Sonstigen Sondergebiet nur innerhalb der tGberbaubaren
Grundsticksflache und auf den festgesetzten Flachen fiir Nebenanlagen (NA) nach
§ 14 Abs. 1 BauNVO zulassig.

Neben den Uberbaubaren Grundstlicksflachen regelt der Bebauungsplan durch
Festsetzung, in welchen Bereichen erforderliche Gemeinschaftsstellplatze (GSt) und
Stellplatze (St) hergestellt werden durfen.

Die geplanten Ein- und Ausfahrten, tUber die das Sonstige Sondergebiet erschlossen
wird, sind in der Planzeichnung festgesetzt. Die Anbindung an das Stral3ennetz er-
folgt an zwei Punkten. Die hauptsachliche Anbindung erfolgt Gber den Knotenpunkt
der B 106 in Verbindung mit der Grabenstralle. Die Zweite Anbindung erfolgt tber
den Verlauf der Stral3e Ellerried. Die sudlich des Plangebietes verlaufende Stralte
Ellerried mindet derzeit in einer Wendeanlage und wird entsprechend als Strallen-
verkehrsflache festgesetzt.

Die Ver- und Entsorgung des B-Plangebietes erfolgt Uber das vorhandene Grund-
netz der Ver- und Entsorgungstrager.

In Bezug auf die Grunstruktur enthalt der Bebauungsplan Festsetzungen von zu
erhaltenden Baumen und Geholzbestanden sowie eine Erganzung dieser Bestande.
Die im sudlichen Teil des Plangeltungsbereichs festgesetzte 6ffentliche Grunflache
wird mit der Zweckbestimmung- Verkehrsbegleitgrin (VBG) aus der Ursprungspla-
nung ubernommen. Westlich der vorhandenen Wendeanlage der Strale Ellerried
werden sudlich und westlich des Sondergebietes private Grinflachen festgesetzt,
wobei in der westlichen Teilflache vorhandene Gehdlzbestande erhalten und in der
stdlichen Teilflache Geholzbestande neu anlegt werden sollen.

Weitere Neuanpflanzungen sind 6stlich des Baufeldes 2 (6stliches Baufeld) sowie im
Bereich der als Gemeinschaftsstellplatzflache ausgebildeten Stellplatzanlage vorge-
sehen. Ostlich des Baufeldes 2 wird die Anpflanzung von mindestens 7 standortge-
eigneten, kleinkronigen und kompakt wachsenden Baumen festgesetzt. Im Bereich
der Gemeinschaftsstellplatzflache ist die Anpflanzung von Baumen und Strauchern
vorgesehen.

Die nicht Gberbauten Flachen im Sonstigen Sondergebiet sollen mit einer Rasenan-
saat aus Krauter- bzw. Blumenrasenmischungen begrunt werden.

Aullerdem ist eine Begrlinung ausgewahlter Fassadenbereiche (geschlossene Au-
Renfassaden der Hauptgebaude) vorgesehen, die zu mindestens 30% mit standort-
geeigneten Selbstklimmern oder Rank-/Kletterpflanzen begriint werden sollen. Aus-
genommen sind die dstliche Fassade des Hauptgebaudes im Baufeld 2 und Auf3en-
fassaden, die sich direkt gegenuberliegen.
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Im Sondergebiet wird die geplante groRflachige Dachbegriinung, die mit einer
Photovoltaik-Anlage kombiniert wird, zur Verminderung des Niederschlagswas-
seranfalls beitragen.

Weiterhin soll im Zuge der Umsetzung der Planung angestrebt werden, eine an-
teilige Regenwassermenge durch Licken in den Bordsteinen in angrenzende
Grinstreifen oder zu Bauminseln abzuleiten.

1.2 Umweltschutzziele aus einschlagigen Fachgesetzen und Fach-
planungen sowie ihre Berlicksichtigung

Fir die zum Bebauungsplan durchzufihrende Umweltprifung sind insbesondere
das Baugesetzbuch, das Bundesnaturschutzgesetz, das Bundesimmissions-
schutzgesetz, das Wasserhaushaltsgesetz, das Bundesbodenschutzgesetz so-
wie das Naturschutzausfihrungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern von Belang.

Umweltschiitzende Belange in Fachgesetzen

§ 1 Abs. 5 sowie § 1a BauGB": Bauleitplane sollen u.a. dazu beitragen, eine
menschenwirdige Umwelt zu sichern und die natlrlichen Lebensgrundlagen zu
schitzen und zu entwickeln. Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind u.a. die
Belange des Umweltschutzes und des Naturschutzes und der Landschaftspflege
gemal § 1a BauGB zu berlcksichtigen.

§§ 1, 2 BNatSchG?: Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes
und als Grundlage fir Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwor-
tung flr die zuklnftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich
so zu schutzen, dass die biologische Vielfalt, die Leistungs- und Funktionsfahig-
keit des Naturhaushaltes einschliel3lich der Regenerationsfahigkeit und nachhal-
tige Nutzungsfahigkeit der Naturgiter sowie die Vielfalt, Eigenart und Schénheit
und der Erholungswert von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind; der
Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit erforderlich, die
Wiederherstellung von Natur und Landschaft.

§ 20 NatSchAG? M-V: Bestimmte Teile von Natur und Landschaft, die eine be-
sondere Bedeutung als Biotope haben, werden gesetzlich geschitzt. Handlun-
gen, die zu einer Zerstorung oder einer sonstigen erheblichen Beeintrachtigung
von in § 20 Abs. 1 NatSchAG M-V genannten Biotopen oder in Abs. 2 genannten
Geotopen fiihren kénnen, sind verboten.

Zu beachten sind auch die Vorschriften zum Baumschutz (§ 18 NatSchAG M-V
und die stadtische Baumschutzsatzung).

1 BauGB = Baugesetzbuch
2 BNatSchG = Bundesnaturschutzgesetz
8 NatSchAG = Naturschutzausfiihrungsgesetz
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§ 1 BBodSchG*: Die Funktionen des Bodens sind nachhaltig zu sichern. Hierzu
sind u.a. schadliche Bodenveranderungen abzuwehren und Vorsorge gegen
nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den
Boden sollen Beeintrachtigungen seiner natirlichen Funktionen sowie seiner
Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie mdglich vermie-
den werden.

§ 1 LBodSchG® M-V: Alle, die auf Boden einwirken oder dieses beabsichtigen,
haben sich so zu verhalten, dass schadliche Bodenveranderungen nicht hervor-
gerufen. Mit Boden ist sparsam und schonend umzugehen.

§ 1 WHGE: Die Gewasser sind als Bestandteile des Naturhaushalts und als Le-
bensraum fir Tiere und Pflanzen zu sichern. Sie sind so zu bewirtschaften, dass
sie dem Wohl der Allgemeinheit und im Einklang mit ihm auch dem Nutzen Ein-
zelner dienen, vermeidbare Beeintrdchtigungen ihrer dkologischen Funktionen
und der direkt von ihnen abhangenden Landdkosysteme und Feuchtgebiete im
Hinblick auf deren Wasserhaushalt unterbleiben und damit insgesamt eine nach-
haltige Entwicklung gewahrleistet wird.

Jedermann ist verpflichtet, bei Malnahmen, mit denen Einwirkungen auf ein Ge-
wasser verbunden sein kénnen, die nach den Umstanden erforderliche Sorgfalt
anzuwenden, um

» eine Verunreinigung des Wassers oder eine sonstige nachteilige Verande-
rung seiner Eigenschaften zu verhiten,

» eine mit Riicksicht auf den Wasserhaushalt gebotene sparsame Verwendung
des Wassers zu erzielen,

» die Leistungsfahigkeit des Wasserhaushalts zu erhalten und
» eine VergroRerung und Beschleunigung des Wasserabflusses zu vermeiden.

§ 1 BImSchG’: Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen,
den Boden, das Wasser, die Atmosphéare sowie Kultur- und sonstige Sachguter
vor schadlichen Umwelteinwirkungen zu schiitzen und dem Entstehen schadli-
cher Umwelteinwirkungen vorzubeugen.

§ 50 BImSchG: Bei raumbedeutsamen Planungen und MalRnahmen sind die fur
eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass
schadliche Umwelteinwirkungen auf die ausschliellich oder Uberwiegend dem
Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedurftige Gebiete, insbe-
sondere offentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und
unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders
empfindliche Gebiete und offentlich genutzte Gebiete so weit wie mdglich ver-
mieden werden.

4 BBodSchG = Bundesbodenschutzgesetz

5 LBodSchG= Landesbodenschutzgesetz

6 WHG = Wasserhaushaltsgesetz

7 BImSchG = Bundesimmissionsschutzgesetz
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Eingriffsregelung

§ 18 BNatSchG: Uber die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz ist nach
den Vorschriften des Baugesetzbuches zu entscheiden, wenn aufgrund der Auf-
stellung, Anderung, Erganzung oder Aufhebung von Bauleitplanen Eingriffe in
Natur und Landschaft zu erwarten sind.

Artenschutz

§ 44 Abs. 1 BNatSchG: Es ist u.a. verboten, wild lebende Tiere der besonders
geschitzten Arten zu téten, wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und
der europaischen Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,
Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren, Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten Arten aus
der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren, wild lebende Pflan-
zen der besonders geschutzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Na-
tur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren.

§ 44 Abs. 5 BNatSchG: Fiur nach §15 BNatSchG zulassige Eingriffe in die Natur
und Landschaft sowie flir Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1
BNatSchG, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulassig sind, gilt fur
die Zugriffsverbote: Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG
aufgefiihrte Tierarten, europaische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in
einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 BNatSchG aufgefihrt
sind, liegt ein Verstol3 gegen das Verbot des § 44 Absatz 1 Nummer 3 BNatSchG
und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrachtigungen wild
lebender Tiere auch gegen das Verbot des § 44 Absatz 1 Nummer 1 BNatSchG
nicht vor, soweit die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben
betroffene Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang wei-
terhin erflllt wird. Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene Ausgleichs-
malnahmen festgesetzt werden.

Fachplanungen und weitere Planungen

RREP Westmecklenburg

Gemal Regionalem Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (2011) liegt
das Plangebiet in einem Tourismus-Entwicklungsraum sowie in einem Vorbe-
haltsgebiet fir die Landwirtschaft.

Gutachtlicher Landschaftsrahmenplan Westmecklenburg

Das Plangebiet gehort gemaf der naturraumlichen Gliederung mit seinem westli-
chen Teil zur Landschaftszone 4 "Hohenriicken und Mecklenburgische Seenplat-
te", zur GroBlandschaft 40 "Westmecklenburgische Seenlandschaft" und zur
Landschaftseinheit 402 "Schweriner Seengebiet". Der dstliche Teil des Plange-
bietes gehort gemal der naturrdumlichen Gliederung zur Landschaftszone 5
"Vorland der Mecklenburgische Seenplatte", zur GroRlandschaft 50 "Stdwestli-

10
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ches Altmoranen- und Sandergebiet Seenlandschaft”, und damit auch zur gleich-
namigen Landschaftseinheit 500.

Im Gutachtlichen Landschaftsrahmenplan (1. Fortschreibung, September 2008)
sind der dstliche und der sudliche Teil des Plangebietes als Bestandteil einer
Polderflache dargestellt, jedoch ohne dass fir diesen Teil der Polderflache land-
schaftsplanerische Malihahmen benannt sind.

Flachennutzungsplan

Im Schweriner Flachennutzungsplan (Neubekanntmachung vom Marz 2001,
Stand April 2021) sind fur den gréReren Teil des Plangebietes ,Sonderbaufla-
chen® dargestellt. Im westlichen Teil des Geltungsbereichs sind ,Flachen fir die
Landwirtschaft” dargestellt, gleichzeitig Flachen fur Malnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft. In diesem Bereich
ist das Plangebiet weiterhin als Bestandteil eines Schutzgebietes gekennzeichnet
(hier: Randbereich des Landschaftsschutzgebietes ,Siebenddérfer Moor*).

Landschaftsplan
Fir das Gebiet der Landeshauptstadt Schwerin liegt eine 2. Fortschreibung des
Landschaftsplans mit Stand Januar 2022 vor (Landeshauptstadt Schwerin 2022).

Gemal dem Zielkonzept des Landschaftsplan-Entwurfs befindet sich der westli-
che, als Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes ,Siebendérfer Moor* darge-
stellte Teil des Plangeltungsbereichs in einem Schwerpunktraumes der Siche-
rung und Entwicklung von Naturhaushaltsfaktoren. Dargestellt sind hier Funktio-
nen fur den Boden- und Grundwasserschutz.

EinzelmaRnahmen sind fir den Plangeltungsbereich im Landschaftsplan nicht
dargestellt.

Auf die Darstellungen des Landschaftsplans zum Bestand und zu vorhandenen
Konflikten wird in Kap. 2 des Umweltberichtes eingegangen.

Schutzgebiete und -objekte

Der westliche Teil des B-Plangebiets, das Flurstiick 13/5, befindet sich derzeit
innerhalb des Landschaftsschutzgebiets ,Siebendérfer Moor“, das mit Verord-
nung vom 22.01.1006, zuletzt geadndert am 31.07.2014, geschuitzt ist (vgl.
Abb.3). Eine Entlassung aus dem Schutzgebiet wird in Zusammenhang mit der
Aufstellung der 1. Anderung des B-Plans 100 vorbereitet, das notwendige Ver-
fahren wird parallel zum Bauleitplan-Verfahren durchgefihrt.

Gemal § 20 NatSchAG M-V geschiitzte Biotope sind gemafl dem Biotopkataster
des Landes (LUNG Kartenportal Umwelt 2022) und gemaf der aktuellen Bio-
toptypenkartierung der Landeshauptstadt Schwerin (MORDHORST-BRET-
SCHNEIDER 2022) im B-Plangebiet nicht vorhanden. Das nachstgelegene § 20-
Biotop befindet sich ca. 30 m nordéstlich des Plangebietes. Hierbei handelt es
sich um ein Regenrickhaltebecken, das aufgrund seiner naturnahen Auspragung
dem gesetzlichen Schutz geman § 20 NatSchAG M-V unterliegt.
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Abb. 3: Lage des Landschaftsschutzgebietes (griin) im Bereich des B-Plan-
gebietes

Geschutzte Baume (z.T. gemaR § 18 bzw. § 19 NatSchAG M-V und z.T. gemaf
stadtischer Baumschutzsatzung geschiitzt) sind in verschiedenen Bereichen des
Plangeltungsbereichs vorhanden. Weiterhin sind sudlich und westlich des vor-
handenen Fachmarktes breite freiwachsende Siedlungshecken entlang eines
dort verlaufenden FuR- und Radweges vorhanden, die gemal der stadtischen
Baumschutzsatzung als Ausgleichshecken geschutzt sind.

Die geschutzten Bdume und Hecken kénnen bei Realisierung der Planung nur
teilweise erhalten werden. Die Fallung der Baume und Hecken, die nicht erhalten
werden konnen, wird daher im Rahmen des Planverfahrens mit vorbereitet, ent-
sprechende Ausgleichsmalinahmen werden ermittelt und festgesetzt.

Beriicksichtigung der genannten Vorgaben im Rahmen der Planung

Die Festsetzungen des Bebauungsplans entwickeln sich fur den &stlichen und
mittleren Teil des Plangeltungsbereichs aus dem Flachennutzungsplan. Im Hin-
blick auf die Abweichungen im westlichen Teil des Plangeltungsbereichs ist eine
Entlassung aus dem Landschaftsschutzgebiet vorgesehen (s.0.).

Der Gutachtliche Landschaftsrahmenplan enthalt fir das Plangebiet keine rele-
vanten Darstellungen.
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Die Darstellungen des Landschaftsplans werden so weit wie moglich berticksich-
tigt, jedoch bestehen fiir den westlichen Teil des Plangebietes Abweichungen
von den Zielaussagen.

Die Planung sieht den Erhalt geschitzter Baume vor, soweit dieses der Realisie-
rung der Planung nicht entgegensteht. Fir die vorgesehene Fallung von geman
§ 19 NatSchAG M-V gesetzlich geschiitzten Baumen bzw. von geschutzten Aus-
gleichsbaumen und geschutzten Ausgleichshecken, die bei Realisierung der Pla-
nung nicht erhalten werden kénnen, ist eine den Vorschriften entsprechende
Kompensation vorgesehen.

2 Beschreibung und Bewertung der erheblichen Um-
weltauswirkungen

2.1 Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen
Umweltzustandes und der Umweltmerkmale einschlieRlich Prog-
nose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiih-
rung der Planung

2.1.1 Schutzgut Menschen einschlieBlich der menschlichen Gesundheit

Bei der Beurteilung des Schutzgutes Mensch geht es in erster Linie um Gesund-
heit und Wohlbefinden im Sinne der Grunddaseinsfunktionen. Vorhandene Nut-
zungen werden hier erganzend erwahnt.

Bestand
Wohn- und Wohnumfeldfunktion
Im gesamten Geltungsbereich des B-Plangebiets besteht keine Wohnnutzung.

Der mittlere und 6stliche Teil des Plangeltungsbereichs ist bereits durch das Vor-
handensein eines Fachmarktes mit groRen Stellplatzflachen gepragt, um den auf
der Sid- und Westseite eine fur Fullganger und Radfahrer nutzbare Wegever-
bindung gefuhrt wird.

Die nach Westen angrenzenden Flachen wurden friher landwirtschaftlich ge-
nutzt, mit In-Kraft-Treten des Bebauungsplans Nr. 04.90.01 jedoch aus der Nut-
zung genommen, da hier als Malnahme eine Eigenentwicklung der Vegetation
festgesetzt wurde.

Das nahere Umfeld ist vor allem durch Gewerbe- und Sonderbauflachen sowie
Verkehrsflachen charakterisiert. Sliddstlich des Plangeltungsbereichs wurde in
jungerer Zeit Wohnbebauung in Form von Mehrfamilienhdusern errichtet, auch
auf der Sudseite der StralRe Ellerried, d.h. dem B-Plangebiet unmittelbar benach-
bart. Nordlich des Plangebiets befinden sich Kleingarten der Kleingartenanlage
»,Moorgrund®, die z.T. ca. 130 m Abstand zum Plangeltungsbereich aufweisen.
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Eine Vorbelastung durch Larm ist durch den Verkehr auf der nach Westen be-
nachbarten Bahnstrecke, auf der nérdlich gelegenen Grabenstralte, auf der an-
grenzenden Stralke Ellerried sowie auf den angrenzenden Stellplatzen des Sie-
ben-Seen-Centers gegeben.

Erreichbarkeit und Ausstattung fiir die Feierabend- und Naherholung

Nordlich und &stlich des B-Plan-Gebietes verlaufen fir FuRganger und Radfahrer
nutzbare Wege, und zwar im Osten stral3enbegleitend entlang der Stral3e Eller-
ried und im Norden entlang der Grabenstrale.

Ein weiterer Rad-/FulRgangerweg verlauft innerhalb des Plangeltungsbereichs
sudlich und westlich des des vorhandenen Fachmarkt-Grundstiicks, der Teil ei-
ner nach in noérdlicher Richtung weiterfihrenden Wegeverbindung ist. Im Rah-
men der Planung soll der westliche Abschnitt des Weges entfallen, da dieser Tell
des Weges im Sinne einer optimierten Ausnutzung der geplanten Sondergebiets-
flache nicht erhalten werden kann.

Aufgrund der Vorbelastung durch den Verkehr auf den angrenzenden, z.T. stark
befahrenen Verkehrswegen und der Uberwiegend fehlenden Zuganglichkeit fir
Erholungssuchende (vgl. Kap. 2.1.7) kann fir das B-Plangebiet insgesamt nur
von einer geringen Bedeutung flur die landschaftsbezogene Erholung ausgegan-
gen werden.

Verkehrstechnische Situation

Zur Beurteilung der Leistungsfahigkeit und Verkehrssicherheit der geplanten An-
bindungen des geplanten Moébelfachmarktes wurde in Zusammenhang mit dem
B-Plan 116 ,Krebsforden — Gewerbe- und Sondergebiet Grabenstralle® eine ver-
kehrstechnische Untersuchung erstellt (Bernard Gruppe ZT GmbH 2020).

In diese Untersuchung wurde die mit der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr.
100 vorbereitete Etablierung von zwei Fachmarkten bereits mit einbezogen. Da-
nach stellt sich die verkehrstechnische Situation folgendermalien dar:

Die HaupterschlieRung des benachbarten Sieben-Seen-Centers erfolgt tiber den
Knotenpunkt B 106/Grabenstral3e, Uber den auch die ErschlieBung der kiinftigen
Fachmarkte erfolgen soll. Zudem ist eine ErschlieRung des Plangeltungsbereichs
im Osten Uber die Stral3e Ellerried ausgehend von der B 106/Grabenstrale ge-
plant. Die Ermittlung der Leistungsfahigkeit des Bestandsknotenpunkts B106/
Grabenstralde ergab eine hohe Auslastung in den Spitzenverkehrszeiten. Beson-
ders in Richtung Norden ist haufig ein Rickstau des Linksabbiegers an der Aus-
fahrt Sieben-Seen-Center an der Zufahrt Grabenstrale zu beobachten.

Aus diesem Grund wurde im Rahmen des Planverfahrens fiir den Bebauungs-
plan Nr. 116 der Ausbau des oben genannten Knotenpunktes durch den Neubau
einer Rechtsabbiegerspur geregelt, so dass sich im Zusammenhang mit der 1.
Anderung des Bebauungsplans Nr. 100 keine weiteren verkehrstechnischen An-
forderungen ergeben.
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Larm

Zur Beurteilung eventueller Auswirkungen der Planung auf das Schutzgut Men-
schen und Bericksichtigung der sich hieraus ergebenden Anforderungen ist vom
Akustik Bureau Dresden (2021) eine Stellungnahme zur Schallimmissionssituati-
on verfasst worden, die auf ein von denselben Gutachtern verfasstes Gutachten
aus dem Jahr 2018 zurlckgreift. Hierbei handelt es sich um eine standortbezo-
gene Schallimmissionsprognose fur den damals am Standort geplanten Neubau
eines Einrichtungshauses SCONTO und eines Heimtextilien-Fachmarktes HAM-
MER am Standort Ellerried/Grabenstralle Schwerin vom 30.Mai 2018, der flr
eine Verkaufsflache von bis zu 12.000 m? konzipiert war.

Die aktuelle Stellungnahme prift und bewertet die geplante Vergréflerung auf
max. 30.000 m? Verkaufsflache unter Berlicksichtigung der aktuellen Verkehrsun-
tersuchung.

In der Schallimmissionsprognose aus dem Jahr 2018 wurden die Beurteilungs-
pegel tags und nachts gemal TA Larm® bewertet. Danach kann fir die umge-
bende Bebauung von den Schutzanspriichen einer Einstufung als ,Mischgebiet
(MD)* und als ,Gewerbegebiet (GE)“ ausgegangen werden. Danach waren fol-
gende Immissionsrichtwerte zugrunde zu legen:

Tab. 1: Immissionsrichtwerte fiir den Beurteilungspegel fiir den Tag- und
Nachtzeitraum nach TA Larm

Beurteilungszeitraum | Mittelungszeit IRW dB(A)

GE MI
Tag: 6 Uhr bis 22 Uhr | 16 Stunden 65 60
Nacht: 22 Uhr bis 6 | 1 Stunde (unginstigste Stunde) 50 45
Uhr

Quelle: Schallimmissionsprognose Akustik Bureau Dresden (2018), S. 5

Zusatzlich dirfen einzelne Gerauschspitzen in Form von sogenannten Pegelspit-
zen die Immissionsrichtwerte tagsuber um nicht mehr als 30 dB und wahrend der
Nacht um nicht mehr als 20 dB Uberschreiten. Bei den genannten Schutzanspru-
chen mussen im Tagzeitraum und deren Ruhezeiten keine Zuschlage berlck-
sichtigt werden. Das Nutzungskonzept sieht eine Offnungszeit an Sonn- und Fei-
ertagen nicht vor. Somit muss bei der Beurteilung nicht zwischen werktags, tags
und sonn -und feiertags unterschieden werden.

Fir die Schallimmissionsprognose wurden sechs Immissionsorte ausgewahit.
Dabei handelt es sich um im Siden, Nordwesten, Siidwesten und Norden gele-
genen Teilgebietsflachen. (vgl. Tab. 2 und Abb. 4).

8 TA Larm (Juni 2017): Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm, sechste Allge-
meine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
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Tab. 2: Immissionsorte, Schutzanspruch und Immissionsrichtwerte nach

TA Larm

I0 | Bezeichnung Schutz- IRW in

anspruch dB(A)
101 Sudrand Teilgebietsflache TG 2 GE 52 37
IO 2 | Nordwestrand Teilgebietsflache TG 4 GE 52 37
103 Sudwestrand Teilgebietsflache TG 4 GE 50 36
10 4 Nordrand Teilgebietsflache TG 6 Mi 47 33
05 Nordrand Teilgebietsflache TG 5 GE 49 35
106 Nordrand Teilgebietsflache TG 5 GE 50 35

Quelle: Schallimmissionsprognose Akustik Bureau Dresden (2018), S. 7

101 ——

\ TG 3 (CE) '
| -.
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Abb. 4: Lage der Immissionsorte und Teilgebietsflachen

Quelle: Schallimmissionsprognose Akustik Bureau Dresden (2018), S. 5
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Prognose der Auswirkungen

Gemal der Schallimmissionsprognose von 2018 werden die Immissionen, die
bei der bestimmungsgemalfien Nutzung der beiden Fachmarkte zu erwarten sind,
zu keiner Verletzung Nachbarschaft schitzender Rechte flihren. An allen immis-
sionsorten liegt der berechnete Beurteilungspegel sowohl tags als auch nachts
unter den Teilimmissionsrichtwerden, die aus den im Bebauungsplanfestgesetz-
ten zulassigen Emissionswerten resultieren. Die durch einmalige kurzzeitige Er-
eignisse entstehenden Spitzenpegel werden deutlich unter den zuldssigen
Richtwerten liegen.

Folgende Ergebnisse wurden ermittelt:

Tab. 3: Beurteilungspegel der Zusatzbelastung an den Immissionsorten

10 1 bis 10 6
Beurteilungspegel Lr,A in dB(A)
(mit Sclz?iutzan- Beurteilungszeitraum

Spruch) werktags (6 bis 22 Uhr) | nachts (22 Uhr bis 6 Uhr)

IRW LA IRW LA
10 1 (GE) 52 (65) 44 37 (50) 27
10 2 (GE) 52 (65) 51 37 (50) 27
10 3 (GE) 50 (65) 45 36 (50) 28
10 4 (MI) 47 (60) 46 33 (45) 28
10 5 (GE) 49 (65) 47 35 (50) 27
10 6 (GE) 50 (65) 45 35 (50) 27

Quelle: Schallimmissionsprognose Akustik Bureau Dresden (2018), S. 18

Wie die Tab. 3 zeigt, werden wahrend des Offnungszeitraums des Mdébelfach-
marktes auch unter Berlicksichtigung der Vorbelastung die Immissionsrichtwerte
an allen Immissionsorten 10 1 bis IO 6 eingehalten.

Fur die Spitzenpegel, die durch das Schlielien von Fahrzeugtiren und Koffer-
raumklappen, d.h. nur tagsuber entstehen, wurde ebenfalls festgestellt, dass die
zugehdrigen Immissionsrichtwerte sicher eingehalten werden (AKUSTIK BU-
REAU DRESDEN 2018, vgl. S. 18).

Die aktuelle Stellungnahme der Fachgutachter zur Schallimmissionssituation vom
Februar 2021 kommt zu dem Ergebnis, dass die in der Immissionsprognose von
2018 ermittelten Ergebnisse weiterhin Glltigkeit haben, da die relevanten Aus-
gangsparameter (vor allem die Stellplatzanzahl, die Lage der Lieferbereiche) bei
der neuen Planung nicht ungulnstiger sind und die Schallentwicklung in diesen
Bereichen durch die zu errichtenden Gebaude abgeschirmt werden (AKUSTIK
BUREAU DRESDEN 2021, vgl. S. 6).
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Mit relevanten Beeintrachtigungen des Wohnumfeldes in Bezug auf die mensch-
liche Gesundheit und das Wohlbefinden ist daher nicht zu rechnen. Dieses gilt
auch fur die landschaftsbezogene Erholung, fiir die das B-Plangebiet auch heute
schon keine erhéhte Eignung aufweist.

2.1.2 Schutzgut Pflanzen

Die Vegetation des Gebietes wurde durch eine im Sommer 2020 durchgefiihrte
und im Marz 2022 aktualisierte Biotoptypenkartierung untersucht. Hierbei wurde
auch auf Vorkommen geschuitzter Pflanzenarten geachtet, die jedoch nicht fest-
gestellt wurden. Geschitzte Einzelbdume wurden auf der Grundlage der
Vermessung und erganzender eigener Erhebungen separat aufgenommen.

Die Biotopsituation ist im Bereich des Plangebietes entsprechend den derzeit
rechtsgultigen B-Plan-Festsetzungen recht unterschiedlich ausgepragt. Wahrend
der zentrale und dstliche Teil weitestgehend bebaut bzw. befestigt ist und ledig-
lich siedlungstypische Grinflachen und Gehdlzbestande aufweist, stellt sich der
westliche Teil (Flurstick 13/5) aufgrund der langjahrig fehlenden Nutzung als
Brachflache dar, die von Brombeerdickichten und Ruderalvegetation aus Stau-
den- und Grasfluren gepragt ist.

Insbesondere der noérdliche Teilbereich des Flurstlicks ist mit einem grof¥flachi-
gen Brombeerdickicht bewachsen, in dem neben den bestandsbildenden Brom-
beeren auch einige Exemplare von Strauch-Arten wie Weif3dorn, Hartriegel und
Hunds-Rose wachsen.

In den offeneren, starker von graser- bzw. krautergepragter Ruderalvegetation
bestimmten Teilbereichen, die im mittleren und sudlichen Teil des Flurstlicks
grofle Anteile einnehmen, ist vor allem das Land-Reitgras (Calamagrostis epi-
geios) stark vertreten. Weitere typische Arten sind hier u.a. Rainfarn (Tanacetum
vulgare), Wiesen-Knauelgras (Dactylis glomerata) und Wiesen-Rispengras (Poa
pratensis). Auch neophytische Goldruten-Arten (Solidago canadensis, Solidago
gigantea) sind hier mit gréf3eren Anteilen vertreten.

Zur benachbarten Bahnstrecke besteht ein breiter, Uberwiegend aus Zitterpap-
peln gebildeter Gehdlzstreifen, der als Siedlungsgehdlz einzuordnen ist. Der Ost-
liche Randbereich des Flurstiicks wird von einer Siedlungshecke eingenommen,
die sich zusammen mit einer weiteren, weiter Ostlich gelegenen Siedlungshecke
entlang des hier vorhandenen Ful3- und Radweges erstreckt. Typische Arten sind
hier z.B. Hasel, Hartriegel, Schlehe, Ahorn-Arten und Eiche sowie einzelne Obst-
baume.

Die Hecken und der Weg setzen sich nach Osten sudlich des vorhandenen
Fachmarktgelandes fort und weisen hier auch groRere Baumanteile auf, meist
aus Linden.
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Westlich des vorhandenen Wendehammers der StralRe Ellerried im sidlichen
Randbereich des B-Plangebietes stehen ebenfalls einige Baume, u.a. Esche,
Berg-Ahorn, Eiche, Apfel.

Auf dem Gelande des Fachmarktes sind im ndrdlichen Randbereich weitere
Baume vorhanden, der Uberwiegende Teil der nicht bebauten bzw. befestigten
Flachen ist jedoch mit artenarmem Zierrasen bewachsen bzw. enthdlt Bee-
te/Rabatten.

Entlang der Stralie Ellerried, im &stlichen Randbereich des B-Plangebietes ist
eine Allee aus jungen Baumen (Spitz-Ahorn) vorhanden. Diese Baume sind als
Alleebdume geschutzt. Weiterhin gibt es im Plangeltungsbereich gemall § 18
NatSchAG M-V geschiitzte Bdume sowie nach der Schweriner Baumschutzsat-
zung geschitzte Baume (vgl. Bestandsplan Biotoptypen und Bestand betroffener
geschitzter Baume, im Anhang)

Die Bedeutung der vorhandenen Biotoptypen ist folgendermallen zu bewerten:

Das Gebiet ist gro¥flachig durch siedlungstypische Vegetationsbestande gepragt,
die aufgrund ihrer Entstehung und aufgrund von Nutzungseinfliissen keine hohen
Wertigkeiten aufweisen.

Die Biotopwerte liegen maximal im mittleren Bereich. Dieses gilt auch fir die Ge-
hélzbestande, wobei die Siedlungshecken und das Siedlungsgehélz vergleichs-
weise gut ausgepragt sind.

Die geringsten Biotopwerte weisen intensiv gepflegte Flachen mit artenarmen
Zierrasen sowie die befestigten und verdichteten Flachen des Fachmarktgrund-
stlicks und der Verkehrsflachen auf.

Einzelbaume, die maximal mittleren Alters sind, sind auf der Grundlage ihres
Schutzstatus zu bewerten (s.o.).

Prognose der Auswirkungen

Die nicht Uberbauten Teile des Plangeltungsbereich sind im Landschaftsplan-
Entwurf als siedlungstypischer Biotoptyp oder grof3flachige Brache mit mittlerer Be-
deutung fur Arten und Biotope eingestuft (Wertstufe Il — IV, entspricht der mittleren
Kategorie von drei Wertstufen fur den Siedlungsbereich und grof3flachige Brachen).

Die Umsetzung der Festsetzungen des Bebauungsplans wird zu einem grofR¥flachi-
gen Verlust der heute vorhandenen Vegetationsbestande flihren, da fir den neu zu
bebauenden westlichen Teil des Plangebietes die Ausweisung eines Sonstigen
Sondergebietes mit einem hohen Grad der Bebauung bzw. Versiegelung vorgese-
hen ist (GRZ 0,8).

Die vorhandene Vegetation kann in diesem Bereich aufgrund der vorgesehenen
Bebauung nicht erhalten werden.
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Die folgende Ubersicht zeigt die durch Uberbauung oder sonstige Flacheninan-
spruchnahme betroffenen Vegetationsbestande im Bereich der westlichen Aus-
dehnung des sonstigen Sondergebietes.

Betroffene Vegetationsbestande

Betroffener Biotoptyp Betroffene Flache
(Obergruppe)

Ruderalfluren 4.554 m?
Siedlungsgebische 5.107 m?
Siedlungshecken 2.075 m?

Neben den Verlusten flachiger Vegetationsbestande kommt es durch die Planung
auch zu Verlusten von Einzelbdumen. Hierbei handelt es sich um zwei Weiden, die
gemall § 18 NatSchAG M-V geschitzt sind, um acht gemaf} stadtischer Baum-
schutzsatzung geschutzte Baume (finf Spitz-Ahorne, eine Eiche, eine Linde, eine
Baumhasel) und um vier nicht geschitzte Baume, die jedoch einen Stammumfang
von mindestens 50 cm aufweisen (jeweils eine Buche, Eiche, Walnuss und Robinie),
vgl. Kap. 2.4.2.1.

Drei der betroffenen Baume befinden sich im nérdlichen Randbereich des Plangel-
tungsbereichs des rechtsgultigen Bebauungsplans Nr. 100. Die anderen elf Baume
stehen im westlichen Teil des Plangeltungsbereichs der 1. Anderung des Bebau-
ungsplans Nr.100.

Hier ist darauf hinzuweisen, dass die Planung die Anpflanzung von Baumen vor-
sieht. So sollen sieben Baume im 0Ostlichen Randbereich, zwischen dem kleineren
der beiden Baufelder und der Straf3e Ellerried gepflanzt und weitere Baumanpflan-
zungen im Bereich der Stellplatzanlagen vorgenommen werden. Im sidlichen
Randbereich des Plangeltungsbereichs ist die Anpflanzung von flachigen Gehdlzbe-
stdnden aus Baumen und Strauchern vorgesehen. Auf den Grinflachen im Plangel-
tungsbereich ist die Anlage von Rasenflachen als Krauter- bzw. Blumenrasen ge-
plant, die bereichsweise durch Anpflanzungen von Strauchern strukturiert werden
sollen. Weiterhin ist eine Dachbegriinung sowie in Teilbereichen der Fassaden eine
Fassadenbegriinung vorgesehen.

Der Bebauungsplan-Entwurf enthalt auRerdem Festsetzungen zum Erhalt von Ein-
zelbdumen und zum Erhalt flaichiger Geholzbestande.

Bei den durch die Planung betroffenen Vegetationsbestanden handelt es sich um
anthropogen stark Uberpragte Biotoptypen. Dadurch ist weder mit Verlusten
hochwertiger Biotope, noch mit erheblichen Auswirkungen auf die biologische
Vielfalt zu rechnen.

Streng oder besonders geschiitzte Pflanzenarten sind nicht betroffen.
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Die Beeintrachtigungen des Schutzgutes Pflanzen erfordert Kompensationsmal-
nahmen fir den Verlust der 0.g. Vegetationsbestande und Baume.

Da im Geltungsbereich aufgrund der vorgesehenen intensiven Flachenausnut-
zung kein Platz fur AusgleichsmafRnahmen vorhanden ist, miussen die Kompen-
sationsmalRnahmen weitestgehend auf externen Flachen erfolgen (vgl. Kap.
2.4.2). Dieses gilt vor allem fur flichenhafte MalRnahmen. Ersatzpflanzungen fir
betroffene geschiitzte Baume erfolgen zur Verwirklichung der wiinschenswerten
Eingrinung im B-Plangebiet.

2.1.3 Schutzgut Tiere

Entsprechend der Habitatstruktur wurden im Plangebiet im Jahr 2020 geman
Abstimmung mit der UNB Bestandsaufnahmen fir die Artengruppen Brutvogel,
Fledermause und Reptilien durchgefihrt. Fir die Artengruppen Amphibien und
Insekten wurden Potenzialabschatzungen vorgenommen. Die Ergebnisse, die in
Form eines Kartierberichtes und eines Artenschutzberichtes dokumentiert und
ausgewertet wurden (UMWELTPLANUNG ENDERLE 2020 und 2023), werden
im Folgenden zusammenfassend wiedergegeben:

Végel
Die Brutvogel des Gebietes wurden im Jahr 2020 durch eine flaichendeckende Re-

vierkartierung nach Sudbeck et al. (2005) mit funf Begehungen im Zeitraum Méarz bis
Juni 2020 untersucht.

Dabei wurden im Untersuchungsgebiet 25 Brutvogelarten in insgesamt 54 Revieren
sowie 6 regelmaflige Nahrungsgaste nachgewiesen. Unter den erfassten Arten be-
fand sich mit dem Neuntoter eine Art, die in Anhang | der EU-VSRL gelistet und auf
der Vorwarnliste Mecklenburg-Vorpommern aufgefihrt ist. Zwei weitere Arten, die
auf der Vorwarnliste des Landes gefiihrt werden, sind Goldammer und Haussperling.
Der Gimpel ist gemal Roter Liste des Landes Mecklenburg-Vorpommern gefahrdet.

Weitere 17 Vogelarten konnten im Nahbereich des Untersuchungsgebietes nachge-
wiesen werden, darunter der Bluthanfling, der in der Roten Liste Mecklenburg-
Vorpommern (RL-MV) als gefahrdet eingestuft ist. Als weitere Art ist u.a. der Turm-
falke zu nennen, der sldwestlich des Plangeltungsbereichs auf einem Strommast
am westlichen Rand der benachbarten Bahnstrecke britet. Im Bereich eines in
norddstlicher Richtung gelegenen Regenriickhaltebeckens wurden u.a. Graugans
und Hockerschwan festgestellt, fur die die im Plangeltungsbereich vorhandenen
Habitate aber ohne Bedeutung sind.

Weiterhin konnten im Rahmen der Brutvogeluntersuchungen neun Gastvogel inner-
halb des Plangeltungsbereich oder randlich angrenzend nachgewiesen werden:
Fitis, Fasan, Girlitz, Kuckuck, Rabenkrahe, Star, Sperber, Stockente und Sumpf-
rohrsanger. Fur die doppelte Siedlungshecke, die sich im stdlichen und westlichen
Teil des B-Plangebietes beiderseits des hier vorhandenen Weges befindet, ist zu-
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satzlich von einer Bedeutung als Nahrungs- und Rasthabitat im Winterhalbjahr,
d.h. fir Zugvogel auszugehen.

Der anthropogen Uberformte Bereich im mittleren und stlichen Teil des Untersu-
chungsgebietes, mit Parkplatz und Fachmarktgebaude, spielt fur die meisten Vogel-
arten nur eine geringe Rolle, es sind nur wenige Brutreviere vorhanden. In den Ge-
bauden briten allerdings einige Gebaudebriter von denen insgesamt funf Arten mit
Brutrevieren im direkten Eingriffsbereich nachgewiesen werden konnten. Es handelt
sich um die w Arten Bachstelze, Haussperling (RL M-V: V), Hausrotschwanz, Kohl-
meise und Rauchschwalbe (RL MV/D: V).

Im sidlichen Randbereich und im westlichen Teil des B-Plangebietes, im Bereich
der Siedlungshecke und in den Gebulschen auf der Brachflache, ist hingegen eine
hohe Brutdichte mit vielen verschiedenen Arten zu verzeichnen. Bei den Hecken-
und Baumfreibriitern, die ihre Brutreviere innerhalb des Eingriffsbereichs haben,
handelt es sich um folgende weitverbreitete Arten: Amsel, Elster, Eichelhaher, Grin-
fink, Gimpel (RL MV: 3), Gelbspotter, Heckenbraunelle, Klappergrasmiicke,
Ménchsgrasmiicke, Nachtigall, Rotkehlchen, Ringeltaube und Zaunkdnig. Lebens-
raume fur die Gruppe der Vogelarten der Halboffenlandschaften befinden sich auf
den westlichen Brachflachen mit angrenzenden Geblischen und Geholzen. Bei den
hier nachgewiesenen Vogelarten handelt es sich um den Neuntéter (Anh. | EU-
VRL), den Bluthanfling (RL D: 3), die Goldammer (RL M-V: V) und die Dorngrasmui-
cke.

Alle im Plangeltungsbereich oder seiner Umgebung festgestellten Vogelarten
gehdren zu den europaisch geschitzten Arten. Der Turmfalke ist weiterhin nach
den nationalen Rechtsvorschriften streng geschitzt.

Fledermause

Fledermause wurden im Plangeltungsbereich an drei Terminen im Zeitraum Mai
bis Juli 2020 durch Detektorbegehungen untersucht. Ergadnzend wurden im Zeit-
raum Juli bis September vier Horchboxen jeweils Uber zwei bis vier Tage ausge-
bracht.

Bei den Untersuchungen konnten sieben Fledermausarten festgestellt werden.
Am haufigsten konnte die Zwergfledermaus nachgewiesen werden, auch die M-
ckenfledermaus und die Rauhautfledermaus wurde relativ haufig festgestellit.
Dagegen waren die Breitfligelfledermaus, der Gro3e Abendsegler, das Braune
Langohr und Mausohrfledermause nur selten vertreten.

Fur die Zwergfledermaus hat die im westlichen und stdlichen Teil gelegene dop-
pelte Siedlungshecke eine hohe Bedeutung, wenn auch keine Flugstralle bzw.
keine Bedeutung als Leitlinie nachgewiesen werden konnte. Die Ubrigen Arten
nutzen die Brachflache im westlichen Teil als Nahrungshabitat. Die bereits be-
bauten oder versiegelten Flachen im mittleren und &stlichen Teil des B-
Plangebietes haben eine geringe Bedeutung als Jagdhabitat.
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Baumhdohlen oder andere Strukturen wie abgebrochene Rinde, die Fledermau-
sen als Quartier dienen kdnnten, konnten in den im Plangeltungsbereich vorhan-
denen, noch relativ jungen Gehdlzen nicht nachgewiesen werden.

Bei einer bereits 2017 durchgefihrten Untersuchung des Bestandsgebaudes
wurden in geringem Umfang Spalten im Bereich der Fassade bzw. der Traufe
festgestellt, die gelegentlich von Fledermausen genutzt werden kénnten.

Reptilien

Die Reptilien im Plangeltungsbereich wurden im Zeitraum April bis September
2020 durch acht Begehungen untersucht. Dabei konnte die streng geschutzte
Zauneidechse im Plangeltungsbereich und auf der nach Siden angrenzenden
Flache nachgewiesen werden. Insgesamt konnten vier Individuen nachgewiesen
werden, und zwar ein weibliches Tier und ein Jungtier im Plangeltungsbereich
und zwei weitere Jungtiere im nach Siden angrenzenden Bereich. Die Art wurde
im Bereich der im westlichen Teil des Plangebietes und der nach Siden benach-
barten vorhandenen Offenlandhabitate festgestellt, wo sich neben dichter Vege-
tation u.a. auch kleinere Offenbodenstellen und Ameisenhiigel, die als Sonnen-
platz zur Warmeregulierung oder zur Eiablage dienen kénnen, befinden.

Nach Erfahrungswerten ist davon auszugehen, dass die tatsachliche Individuen-
zahl deutlich héher ist als die der nachgewiesenen Tiere. Bei den vorhandenen
sehr dichten Vegetationsstrukturen kann erfahrungsgemaf in etwa von dem
Zehnfachen der vor Ort festgestellten Tiere ausgegangen werden.

Weitere Reptilienarten, und zwar die besonders geschitzten Arten Waldeidechse
und Ringelnatter, konnten im Bereich des Plangebietes bzw. daran angrenzend
ebenfalls nachgewiesen werden, jedoch nur mit jeweils ein bis zwei Einzelnach-
weisen.

Weitere Arten

Auf Vorkommen weiterer Arten gibt es keine konkreten Hinweise, jedoch ist davon
auszugehen, dass zumindest weit verbreitete Arten aus den Artengruppen der In-
sekten (z.B. Falter, Heuschrecken, Hautfligler, Ké&fer) in den bisher nicht bebauten,
seit langem brachliegenden Teilflachen geeignete Habitatbedingungen vorfinden.

Prognose der Auswirkungen

Die Bewertung der Auswirkungen auf die Tierwelt wurde im Wesentlichen dem
Artenschutzbericht (UMWELTPLANUNG ENDERLE 2023) enthommen.

Far die artenschutzrechtlich relevanten Anhang IV-Arten der FFH-Richtlinie ergab
die Relevanzprifung lediglich fir die Zauneidechse und flr die Artengruppe der
Fledermause die Notwendigkeit einer vertiefenden Betrachtung. Die Relevanz-
prufung fur die europaisch geschiitzten Vogelarten ergab flir eine Anzahl von 23
Arten die Moglichkeit einer relevanten Beeintrachtigung und damit die Notwen-
digkeit einer naheren Betrachtung in Bezug auf eine moégliche Verletzung der
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artenschutzrechtlichen Verbote gemaR § 44 Abs. 1 BNatSchG (Tétung, Stdrung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten). Bei den oben genannten Vo-
gelarten handelt es sich um Amsel, Bachstelze, Bluthanfling, Dorngrasmicke,
Elster, Eichelhdher, Goldammer, Grinfink, Gimpel, Gelbspdtter, Haussperling,
Heckenbraunelle, Hausrotschwanz, Kohlmeise, Klappergrasmicke, Monchs-
grasmuicke, Nachtigall, Neuntdter, Rauchschwalbe, Rotkehlchen, Ringeltaube,
Turmfalke und Zaunkonig. Eine fir die entsprechenden Gilden (Héhlen- und Ni-
schenbriter, Vogelarten der Halboffenlandschaften, Hecken- und Baumfreibriter)
und fur den Turmfalken durchgefiihrte Abprifung des Eintretens von Verbotstat-
bestanden ergab Folgendes:

Zur Vermeidung von Totungstatbestanden, die besonders in den immobilen Le-
bensphasen, d.h. fir Eier und Nestlinge eintreten kbnnten, ist eine Baufeldfrei-
machung und Bautatigkeit wahrend der Brutzeit nur unter Beachtung einer soge-
nannten Bauzeitenregelung mdglich (vgl. Kap. 2.4.1). Das bedeutet, dass im Be-
reich der durch die Planung betroffenen Vegetationsbereiche eine Beseitigung
von Gehdlzen und eine Baufeldberdumung grundsatzlich aufderhalb der Brutzeit,
d.h. nur im gesetzlich zulassigen Zeitraum von Oktober bis Februar durchzufiih-
ren ist. Die Bauarbeiten sollten vor der Brutzeit beginnen und kontinuierlich in die
Brutzeit fortgefuhrt werden. Ist dies nicht mdglich, muss die Flache in regelmafi-
gen Abstanden von 2 - 4 Wochen (je nach Vegetationszuwachs) gemaht werden,
um ein erneutes Ansiedeln von Bodenbritern zu vermeiden. Auch der Abriss von
Gebauden muss zur Vermeidung des Eintretens von Verbotstatbestanden fir
Hohlen- und Nischenbriter auferhalb der Brutzeit erfolgen.

Im Rahmen der Bauarbeiten kdnnen akustische und visuelle Stérungen nicht
ausgeschlossen werden, die unter der Berucksichtigung der oben genannten
Vermeidungsmalnahmen Vdgel im Bereich des Plangeltungsbereichs nicht
betreffen konnen. Jedoch kénnten Stérungen durch die Bauarbeiten und durch
den Betrieb des Mdbelhauses fir die angrenzend briitenden Végel entstehen.
Aufgrund der vorhandenen Stérungen durch Kfz- und Bahnverkehr sowie durch
Gewerbebetriebe kann davon ausgegangen werden, dass sich im nahen Umfeld
ausschlie3lich Vogelarten angesiedelt haben, die Uber eine hohe Toleranz ge-
genlber Stérungen verfligen, so dass eine erhebliche Beeintrachtigung von Vo-
gelarten durch vorhabenbedingte Stérungen ausgeschlossen werden kann.

Durch den Verlust der Gebaude und Gehdlze gehen Brutplatze der Héhlen- und
Nischenbruter verloren. Voraussichtlich ist eine Neuansiedlung dieser Artengrup-
pe in den neu geplanten Gebauden und Gehdlzneuanpflanzungen maoglich, je-
doch gehen mit der Bildung entsprechender Hohlen und Nischen groRRe Zeitrau-
me einher. Der Verlust der Fortpflanzungsstatten der Gebaude- und Nischenbri-
ter ist somit in Form von Vogelnistkasten zu kompensieren.

Mit der Umsetzung der Planung geht zudem der Verlust von Lebensraumen
von Vogelarten der Halboffenlandschaften einher. Diese Lebensraume liegen
uberwiegend im westlichen Teil des Plangeltungsbereichs innerhalb der hier
vorhandenen Gebusche und Brachflachen. Betroffen sind je ein Bruthabitat
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fur die Vogelarten Neuntoter (Anh. | EU-VRL), Goldammer (RL M-V: V) und
Dorngrasmucke sowie Nahrungshabitate fur den Bluthanfling (RL D: 3). Der
dauerhafte Verlust dieser Lebensraume ist zu kompensieren. Vorgesehen ist
dieses im Bereich einer zwischen Schwerin-Stern Buchholz und der A 14
westlich von Plate gelegenen Flache, wo 1.200 m? Heckenstrukturen oder
Gebuschinseln angelegt werden sollen.

Des Weiteren gehen durch die im westlichen Bereich des B-Plangebietes geplan-
te Uberbauung von Hecken und Geholzen Brutplatze der Hecken- und Baum-
freibriter verloren. Bei den vorkommenden Arten handelt es sich mit Ausnahme
des Gimpels (RL M-V: 3) um allgemein haufige Vogelarten, denen im nahen Um-
feld vergleichbare Brutflachen zur Verfligung stehen. Zudem kann durch die vor-
gesehene Durchfihrung von Gehoélzpflanzungen davon ausgegangen werden,
dass ersatzweise neue Brutplatze geschaffen werden.

Die Planung fuhrt weiterhin zum Verlust von Nahrungsflachen. Da es sich bei den
betroffenen Végeln jedoch nicht um Arten mit besonderen Habitatansprichen
handelt, kann davon ausgegangen werden, dass sie zur Nahrungssuche in die
umliegenden Flachen ausweichen konnen. Zudem bleiben auch im Bereich der
geplanten neuen Bebauung unversiegelte Bereiche erhalten, die weiterhin zur
Nahrungssuche genutzt werden kdnnen.

Unter dieser Voraussetzung ist mit relevanten Beeintrachtigungen von Brutvogeln
nicht zu rechnen. Auch fur Rast- und Zugvdgel ist nicht von relevanten Beein-
trachtigungen auszugehen, da das Vorhabengebiet selbst, aufgrund der unmit-
telbaren Lage innerhalb eines Gewerbegebietes und fehlenden Offenflachen
nicht als Rastgebiet geeignet ist.

Fur die Zauneidechse ist baubedingt mit dem Eintreten des artenschutzrechtli-
chen Toétungsverbots zu rechnen, daher sind entsprechende Vermeidungsmalf}-
nahmen, darunter der schonende Abfang der Tiere vor der Baumalnahme in
Verbindung mit der Umsiedlung der Tiere in einen geeigneten Ersatzlebensrau-
ma, erforderlich. Des Weiteren ist eine Kennzeichnung der von Stden an das B-
Plangebiet angrenzenden Flachen als Bauausschlussflachen nétig, da hier eben-
falls Individuen nachgewiesen wurden. Fur die ca. 0,45 ha gro3en Habitate der
Art mit Fortpflanzungs- und Lebensstatten, die durch die Planung verloren ge-
hen, sind entsprechende neue Lebensrdume zu schaffen bzw. vorhandene Le-
bensrdume aufzuwerten. Im vorliegenden Fall steht nur eine Flache zur Verfi-
gung, auf der bereits Zauneidechsen vorkommen, daher ist die Aufwertung im
Verhaltnis von 1 : 1,5 notwendig, so dass die aufzuwertende Kompensationsfla-
che eine GrolRe von ca. 0,7 ha aufweisen muss, um die umzusiedlenden Tiere
aufnehmen zu konnen. Die Flache befindet sich in ca. 3,4 km Entfernung zum
betroffenen Lebensraum der Zauneidechsen, und zwar am Fahrweg, im Bereich
Gohrener Tannen.
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Unter der Voraussetzung, dass die vorgesehenen MalRnahmen umgesetzt wer-
den, ist ein Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden fiir die
Zauneidechse auszuschliel3en.

Fur die Artengruppe der Fledermause stellen sich die Betroffenheiten folgender-
mafen dar: Die Gefahr der Tétung von Tieren besteht ausschliellich im Rahmen
des Gebauderlickbaus, da lediglich im Gebaudebereich Quartiere nachgewiesen
werden konnten bzw. anzunehmen sind. Dieses gilt wahrend immobiler Lebens-
phasen, wie bei der Jungenaufzucht (Wochenstuben) und in den Winterquartie-
ren. Da ein Vorhandensein von Winterquartieren im Rahmen der Untersuchun-
gen ausgeschlossen wurde, soll der Gebaudeabriss im Zeitraum Oktober bis
Februar erfolgen, um Konflikte mit der Artengruppe zu vermeiden. Durch die im
westlichen Teil des B-Plangebietes geplante Bebauung ist mit einer Erhéhung
von Lichtemissionen zu rechnen, auf die die Artengruppe der empfindlich rea-
giert. Daher ist die Beleuchtung im gesamtem Plangebiet fledermaus- und insek-
tenfreundlich zu gestallten. Zudem kommt es infolge der Neubebauung in diesem
Bereich zu einem Verlust von Nahrungshabitaten in Form von Heckenstrukturen
und Brachflachen. Dieser ist jedoch als nicht erheblich zu bewerten, da in der
Umgebung weitere Nahrungshabitate bestehen und im Rahmen der Umsetzung
des Vorhabens auch neu entstehen, z.B. durch die Rasenansaat mit krauterrei-
chen Mischungen auf unbebauten Flachen und die vorgesehene Dachbegri-
nung. Dieses wirkt sich positiv auf die Insektenvielfalt und damit auch auf die
Nahrungsverfiigbarkeit flir Fledermause auf der Flache aus. Betriebs- bzw. nut-
zungsbedingte Kollisionsgefahren durch den Fahrzeugverkehr sind wegen der
geringen Geschwindigkeiten auszuschlief3en.

Unter Bericksichtigung der vorgesehenen Vermeidungsmafnahmen und bei
Durchfiihrung der vorgesehenen KompensationsmafRnahmen in Form des Ein-
baus/der Aufhangung von Fledermauskasten ist ein Eintreten von artenschutz-
rechtlichen Verbotstatbestanden fiir die Artengruppe der Fledermause auszu-
schliel3en.

2.1.4 Schutzgut Boden und Flache

Das Gelande des Plangebiets ist relativ eben und befindet sich praktisch voll-
standig auf der Héhenstufe 43 m tUber HN76.

Das Plangebiet liegt im Grenzbereich der Landschaftszonen ,Vorland der Meck-
lenburgischen Seenplatte® (mit der naturrdumlichen Grof3landschaft und Land-
schaftseinheit ,Sldwestliches Altmoranen- und Sandergebiet®) und ,Hohenri-
cken und Mecklenburgische Seenplatte” mit der Grof3landschaft ,Mecklenburgi-
sche Seenplatte und Landschaftseinheit ,Schweriner Seengebiet®. Dabei verlauft
die Grenze der beiden Landschaftszonen hier in Nord-Sud-Richtung, und zwar
gehort die westliche Halfte des Plangebietes zu der Landschaftszone ,Hohenri-
cken und Mecklenburgische Seenplatte®, die 6stliche Halfte zur Landschaftszone
LVorland der mecklenburgischen Seenplatte®.
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Die landesweiten Daten weisen fur den Boden im westlichen Bereich des Plan-
geltungsbereichs Béden aus Lehm bzw. lehmigem Sand mit einer Bodenglte
von 38 bzw. 46 Bodenpunkten aus. FUr den mittleren und &stlichen, bereits an-
nahernd vollstandig Uberbauten Teil des Plangeltungsbereichs liegen solche Da-
ten nicht vor. Die Schutzwirdigkeit der Bodenfunktionsbereiche wird fir den mitt-
leren und 6Ostlichen Teil des B-Plangebietes als gering und fiir den westlichen Teil
als erhdht (entspricht der mittleren von funf Wertstufen) bewertet (LUNG Karten-
portal Umwelt 2023).

Der Landschaftsplan (LANDESHAUPTSTADT SCHWERIN 2022) weist fur den
Bereich des Plangebietes Lehm bzw. Mergel als Ausgangssubstrat aus sowie
Roh- und Aufschuttungsbdden, die im mittleren und 6stlichen Teil versiegelt sind.
Diese Bdden weisen im 6stlichen und mittleren Teil des Plangeltungsbereiches
eine sehr geringe bis geringe Naturndhe auf. Im westlichen Bereich ist die Natur-
nahe der Bdden als mittel einzustufen.

Hinweise auf Altablagerungen und Uber die oben genannten Stérungen hinaus-
gehende Bodenbelastungen liegen derzeit nicht vor.

Prognose der Auswirkungen

Wahrend der Bauzeit kann es durch baulich bedingte Schadstoffemissionen po-
tenziell zu lokalen Verunreinigungen des Bodens kommen.

Durch die Festsetzung des Sonstigen Sondergebietes mit der festgesetzten zu-
lassigen Bebauung und der Verkehrsflachen wird eine Neuversiegelung von Bo-
den in einem Umfang von annahernd 0,7 ha vorbereitet.

Im Bereich der neu zu Uberbauenden bzw. zu versiegelnden Flachen gehen alle
Bodenfunktionen verloren. Im Bereich der noch nicht Gberbauten oder befestig-
ten, lediglich bauzeitlich beanspruchten Flachen treten weniger schwerwiegende,
Uberwiegend temporar begrenzte Beeintrachtigungen auf.

Die betroffenen Bdden sind im mittleren und 6stlichen Teil des Plangeltungsbe-
reichs vollstandig anthropogen Uberformt und im westlichen Teil aufgrund der
friheren Nutzung als Acker zu den anthropogen vorbelasteten Béden. Béden mit
besonderer Bedeutung, z.B. seltene Béden, sind von der Planung nicht betroffen.

Insgesamt ist flr das Schutzgut Boden von einem flr grof3¢flachige Planungen im
Zusammenhang mit gewerblicher Bebauung ,normalen® Konfliktpotenzial auszu-
gehen. Fur die Uberbauung bzw. Versiegelung von aktuell nicht Gberbauten Fla-
chen sind gemal der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung Kompensations-
mafRnahmen erforderlich.

Im Hinblick auf den Aspekt ,Flache“ bzw. ,Flachen(aus)nutzung® ist die Planung
als vergleichsweise ginstig zu beurteilen, da fir die Planung ein im Randbereich
vorhandener gewerblicher Bebauung gelegener Standort mit grofteils bereits
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vorhandener Bebauung verwendet wird und ein hoher Ausnutzungsgrad vorge-
sehen ist.

2.1.5 Schutzgut Wasser
Oberflachenwasser

Oberflachengewasser in Form von Stand- und FlieRgewassern sind im B-
Plangebiet nicht vorhanden. Das dem Plangeltungsbereich nachstgelegene
Oberflachengewasser befindet sich in norddstlicher Richtung in einer Entfernung
von ca. 30 m. Es handelt sich dabei um ein kinstliches naturnahes Kleingewas-
ser (Regenriickhaltebecken) mit einem vorgelagerten naturfernen Gewasser
(Sedimentationsbecken). Beide Wasserflachen weisen eine Gesamtflache von
ca. 0,6 ha auf.

Grundwasser

Gemall den im Kartenportal Umwelt verfliigbaren Landesdaten betragt der
Grundwasserflurabstand im Bereich des Plangeltungsbereichs zwischen 5 und
10 m. Die Grundwasserneubildung betragt mit Ausnahme eines kleinen Randbe-
reichs im Westen (Grundwasserneubildungsrate 100 — 150 mm/a) fast tberall
mehr als 250 mm/a und ist als hoch einzustufen. Bei den Grundwasserressour-
cen handelt es sich um ein potenziell nutzbares Dargebot mit hydraulischen Ein-
schrankungen (LUNG Kartenportal Umwelt 2023).

Der Landschaftsplan der Landeshauptstadt Schwerin (2022) weist fir das Plan-
gebiet eine mittlere Verschmutzungsempfindlichkeit und eine schlechte Versicke-
rungseignung aus. Fur die unbebauten Flachen im westlichen Teil ist eine hohe
Grundwasserneubildungsrate angegeben (s.0.) und eine Einstufung als Bereich
mit hoher quantitativer und qualitativer Regenerationsfahigkeit des Grundwas-
sers. Der mittlere und der 6stliche Teil des Plangebietes sind als Bereich mit be-
eintrachtigter bzw. gefahrdeter Funktionsfahigkeit eingeordnet.

Prognose der Auswirkungen
Oberflachengewasser sind von der Planung nicht betroffen.

Beeintrachtigungen von Oberflaichenwasser und in Folge eventuell auch des
Grundwassers konnten durch Kraft- und Schmierstoffe verursacht werden, die in
Transportfahrzeugen und Baumaschinen verwendet werden. Versehentliche Ein-
trage in den Boden sind nicht vollig auszuschliel3en, jedoch ist diese Gefahr auf-
grund der heutigen hohen Standards in der Fahrzeugtechnik sehr gering und
durch sachgerechten und vorsichtigen Umgang mit diesen Stoffen in der Regel
zu vermeiden. Die Gefahr einer Grundwasserverschmutzung wird daher und
auch vor dem Hintergrund anstehender bindiger Béden als gering eingeschatzt.
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Da ein Grofteil des Plangeltungsbereichs bereits iberbaut bzw. versiegelt ist, ist
maximal fir den westlichen bisher unbebauten Teil von einer relevanten Verrin-
gerung der natirlichen értlichen Versickerung auszugehen. Da aber eine gewis-
se Rickhaltung des Oberflachenwassers durch die vorgesehene Dachbegriinung
und im Bereich geplanter begriinter Flachen erfolgen wird, ist es vorgesehen, das
verbleibende vor Ort anfallende Oberflachenwasser Uber das vorhandene Lei-
tungsnetz abzuleiten.

Im Zuge der Umsetzung der Planung ist dariiber hinaus anzustreben, eine antei-
lige Regenwassermenge durch Lucken in den Bordsteinen in angrenzende
Grunstreifen oder zu Bauminseln abzuleiten.

Bei der Bewertung der Auswirkungen der Planung auf das Schutzgut Wasser ist
zu bertcksichtigen, dass ein groRer Teil der Flache des Plangebiets bereits heu-
te schon versiegelt ist.

Unter Berlcksichtigung der angemessenen Ausschopfung der zur Verfligung
stehenden Madglichkeiten zur Wasserriickhaltung und der vorgesehenen Kom-
pensationsmaflnahmen ist infolge der Planung nicht von erheblichen nachhalti-
gen Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser auszugehen.

2.1.6 Schutzgiter Klima und Luft

Die Landeshauptstadt Schwerin liegt im Ubergangsbereich ozeanischer und kon-
tinentaler Klimaeinflliisse, wobei der maritime Klimaeinfluss tberwiegt. Die jahrli-
che Niederschlagsmenge liegt bei 625 mm. Die Jahresmitteltemperatur betragt
8,2°C bei einer mittleren Januartemperatur von -0,4°C und einem Julimittel von
16,8°C.

Fir das Lokalklima im Plangebiet ist aufgrund der grof3raumigen Versiegelung
von leicht héheren Temperaturen, speziell héheren Nacht- und Wintertemperatu-
ren auszugehen.

Gemal der Klimaanalysekarte des Klimaanpassungskonzeptes der Landes-
hauptstadt Schwerin (GEO-Net Umweltconsulting GmbH / konsalt — Gesellschaft
fir Stadt- und Regionalanalyen und Projektentwicklung mbH 2016) ist fir das
vorhandene Gewerbegebiet von einer vergleichsweise geringen Uberwarmungs-
tendenz auszugehen. Der sldliche Teil der westlich benachbarte Freiflache ist in
dieser Unterlage als Flache mit hoher Kaltluftproduktivitat eingestuft.

Auf der Planungshinweiskarte des Klimaanpassungskonzeptes wird die human-
bioklimatische Bedeutung der Flachen im mittleren und &stlichen Teil des Plan-
geltungsbereichs u.a. wegen ihrer mittleren Empfindlichkeit gegentiber Nutzungs-
intensivierung als gering bis mafig bewertet.

MaRnahmen sind fir den Plangeltungsbereich im Klimaanpassungskonzept nicht
festgelegt worden.
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Hinsichtlich der Luftqualitat ist ebenfalls von einer relativ glinstigen Situation aus-
zugehen. Das Klimaanpassungskonzept fur die Landeshauptstadt Schwerin stellt
fest, dass alle aktuell gultigen Luftgltegrenzwerte eingehalten werden.

Prognose der Auswirkungen

Wahrend der Bauzeit kann es zu einer voribergehenden Beeintrachtigung der
Luftqualitat durch baulich bedingte Abgas- und Staubemissionen kommen, die
jedoch raumlich eng begrenzt auftreten und insgesamt als unerheblich zu bewer-
ten sind.

Nach Realisierung der Planung werden sich die mikro- bzw. lokalklimatischen Ver-
haltnisse im westlichen Teil des B-Plangebiets durch die geplante Bebauung bzw.
Versiegelung bisher weitestgehend unbebauter Flachen starker in Richtung eher
stadtklimatischer Verhaltnisse mit etwas erhéhten Durchschnittstemperaturen und
niedrigerer Luftfeuchte als im Umland entwickeln. Die klimatischen Verhaltnisse im
Ostlichen und mittleren Teil des Plangeltungsbereiches werden sich nicht erheblich
andern.

Mit erheblich nachteiligen Veranderungen fir die klimatische Situation wie z.B.
veranderte Windzirkulation oder Ubermafige Beschattung angrenzender Nutzun-
gen ist nicht zu rechnen.

Im Ergebnis sind durch die Planung bzw. ihre Umsetzung keine relevanten Beein-
trachtigungen der lufthygienischen und lokalklimatischen Verhaltnisse zu erwarten.

2.1.7 Schutzgut Landschaft

Unter dem Schutzgut Landschaft wird das Landschaftsbild als dul3ere Erschei-
nungsform von Natur und Landschaft ebenso erfasst wie der Bestandteil des
Naturhaushaltes, der den Lebensraum flr Pflanzen und Tiere bildet, da Lebens-
formen und Lebensraume wesentlich zu den Eindriicken der Betrachter beitra-
gen.

Im Rahmen der landesweiten Analyse der Landschaftspotenziale (IWU 1996)
wurde das Plangebiet und seine Umgebung dem Landschaftsbildraum ,Grinland
studwestlich von Schwerin“ zugeordnet. Charakterisiert wurde diese Einheit als
weitgehend ebenes, intensiv genutztes Grinlandgebiet mit einem dichten Gra-
bennetz und Uberstellung durch Energiefreileitungen, aber frei von Siedlungsbe-
reichen. Inzwischen hat sich die Situation stark verandert, da zumindest im Plan-
geltungsbereich und in seiner ndheren Umgebung gar keine Grinlandflachen
mehr, daflr in groBRem Umfang Siedlungsflachen (Sonderbauflachen, Gewerbe,
Wohnbauflachen) und Verkehrsflachen vorhanden sind.

Diese Veranderungen spiegeln sich auch an den bisher vorliegenden Land-
schaftsbildbewertungen wieder. Wahrend der Wert des Landschaftsbildes bei der
landesweiten Analyse aus den 1990er Jahren noch als mittel bis hoch (zweitnied-
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rigste von vier Wertstufen) eingestuft wurde, ordnet der Landschaftsplan (Stand
2022) das Landschafts- bzw. Stadtbild hier als sehr gering bzw. geringwertig
(niedrigste Stufe der sechsstufigen Wertskala) ein und hebt hier lediglich die Ge-
hélzstrukturen im westlichen Teil als Landschaftselemente mit gliedernder Wir-
kung hervor.

Aktuell stellt sich die értliche Situation wie folgt dar:
Landschaftsbildqualitét

Im Allgemeinen wird die Landschaftsbildqualitat eines Landschaftsausschnitts
anhand der Kriterien Vielfalt, Eigenart und Naturndhe bewertet, wobei die Vorbe-
lastung aufgrund friiherer Landschaftsveranderungen in die Bewertung dieser
Kriterien mit einflieRt (ADAM/NOHL/VALENTIN 1986).

Als Unterkriterien fir die Bewertung der Vielfalt eines Landschaftsraumes gelten
Reliefvielfalt, Flachenvielfalt und Strukturvielfalt. Die Reliefvielfalt ist im Plangel-
tungsbereich gering, da die Gelandeoberflache weitgehend eben ausgepragt ist.

Aufgrund der vorhandenen gewerblichen Bebauung im mittleren und 0stlichen
Teil des Plangebietes ist die Flachenvielfalt hier ebenfalls gering und auch im
bisher unbebauten westlichen Teil als gering bis mittel zu bewerten, da Offen-
landvegetation mit Beerendickichten dominiert und sonstige Gehdlzbestande
(Hecken) auf die Randbereiche der gewerblichen Bebauung beschrankt sind. Die
Strukturvielfalt ist ahnlich zu bewerten. Insgesamt ist die Vielfalt im Plangeltungs-
bereich im 6stlichen und mittleren Teil als gering und im westlichen Teil als ge-
ring bis mittel zu bewerten.

In Bezug auf die Naturndhe bestehen ebenfalls Unterschiede zwischen den Teil-
bereichen des Plangeltungsbereichs. Im Bereich der gewerblich Uberpragten
Teile ist sie gering, im westlichen Teil ist sie als mittel zu bewerten, so dass sie
auch insgesamt nur als gering bis mittel eingestuft werden kann.

Die Eigenart ist anhand eines Vergleichs mit der historischen Eigenart (maf3geblich
ist hier der Zeitpunkt vor dem Einsetzen der Industrialisierung der Landwirtschaft,
d.h. etwa Mitte bis Anfang des vorigen Jahrhunderts) zu bewerten. Auf den Karten
der Preuflischen Landesaufnahme (um das Jahr 1900) ist der Plangeltungsbereich
durch landwirtschaftliche Nutzung gekennzeichnet, und zwar Uberwiegend durch
Ackernutzung (nur im ndrdlichen Teil durch Grinlandnutzung). Die Bahnstrecke
war bereits vorhanden. Auch die Grabenstral’e und die Strafde Ellerried waren in
Form von Feldwegen zumindest in Teilabschnitten vorhanden.

Dennoch ist der Eigenartserhalt als gering zu bewerten, da heute durchweg andere
Nutzungen bzw. Flachenauspragungen (Gewerbe, Brachflache) vorhanden sind.

Im Ergebnis der oben aufgefihrten Bewertungen zeigt sich fir das B-Plangebiet
eine relativ geringe Landschaftsbildqualitat, die durch grof3flachige gewerbliche
Nutzung mit angrenzenden Verkehrsflachen bestimmt wird und nur kleinflachig
durch die westliche ungenutzte Flache mit ihrer Offenlandvegetation und den
begrenzenden Gehdlzbestanden aufgewertet wird.

31



Umweltbericht zur 1. Anderung des Bebauungsplans Nr.100 ,Sondergebiet Krebsférden —Grabenstrale/Ellerried

Visuelle Verletzlichkeit

Neben der Landschaftsbildqualitat ist auch die visuelle Verletzlichkeit einer Land-
schaft fur die Beurteilung von Auswirkungen der Planung von Bedeutung.

Fur den Plangeltungsbereich wird aufgrund der relativ geringen Landschaftsbild-
qualitdt und der deutlichen Pragung durch siedlungstypische Nutzungen und Fla-
chenauspragungen von einer relativ geringen visuellen Verletzlichkeit ausgegan-
gen. Hierzu tragt auch die Auspragung der Umgebung bei, die den Plangel-
tungsbereich Uberwiegend durch z.T. grofformatige Bebauung und abschnitts-
weise (z.B. im nordwestlichen und sudlichen Bereich) durch Gehdlzkulissen ein-
rahmt, so dass davon ausgegangen werden kann, dass die geplanten Verande-
rungen keine weitrdumigen Wirkungen entfalten werden.

Erlebbarkeit

Die Erlebbarkeit bzw. das Erholungspotenzial einer Landschaft ist abhangig von
der Zuganglichkeit und der Einsehbarkeit, insbesondere durch Ausblicke von
vorhandenen Wegen und Siedlungsbereichen. Weiterhin spielen vorhandene
Storeffekte eine Rolle.

Der Plangeltungsbereich kann derzeit auf einem von Hecken gesdumten Weg
durchquert werden, der westlich bzw. sldlich der vorhandenen Gewerbeflachen
verlauft. Der Weg verlauft im Siden parallel zur Stral3e Ellerried und knickt dann
nach Norden ab, wo er Gberwiegend parallel zur Bahnstrecke in Richtung Gorries
fihrt. Im Bereich des Plangeltungsbereichs hat der Weg vorrangig eine Verbin-
dungsfunktion. Die benachbarten Flachen kénnen aufgrund der begleitenden
Hecken nicht erlebt werden, allerdings bieten letztere aufgrund ihrer relativ brei-
ten und dichten Auspragung Radfahrern und Spaziergangern eine ansprechende
Kulisse.

Prognose der Auswirkungen

Die vorhandene relativ grof¥flachige Brachflache wird bebaut und verbleibende
nicht versiegelte Flachen werden in gartnerisch gestaltete, moglicherweise inten-
siv gepflegte Grinflachen umgewandelt.

Wahrend der Bauphase wird es im Bereich der Baustelle durch Baularm und vi-
suelle Unruhe zu zeitlich begrenzten optischen und akustischen Auswirkungen
auf das Landschaftsbild kommen. Diese sind jedoch fir das Landschafts- bzw.
Ortsbild ohne nennenswerte Bedeutung, da durch den Verkehr auf den angren-
zenden Stralen und die Kundenstrome des vorhandenen Einkaufszentrums und
der Gewerbeflachen bereits eine relativ grofe visuelle Unruhe gegeben ist.

Aktuell ist das Landschaftsbild des am Rand des Ortsteiles Krebsférden gelege-
nen B-Plan-Gebiets und seiner ndheren Umgebung bereits durch die Kulisse des
Sieben-Seen-Centers und weiteren Gewerbeflachen sowie Wohnbebauung ge-
pragt. Entlang der westlichen Grenze verlauft eine Gleisanlage, die als land-
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schaftszerschneidendes Element zu bewerten ist. Zwischen dieser Bahnstrecke
und der 6stlich gelegenen Bebauung bestehen Brachflachen.

Die Neubauten werden sich trotz ihrer relativ grol3en Baukérper relativ schlissig
an die vorhandene ebenfalls gro3formatige Bebauung anfiigen, wobei das im
Plangeltungsbereich vorhandene grof3formatige Gebaude zur Umsetzung der
Planung abgebrochen wird.

Aus den oben genannten Grinden und wegen der am westlichen Rand vorhande-
nen Geholzbestande, die den Bereich eingriinen, wird die weitere Bebauung im
Plangeltungsbereich voraussichtlich keine weitreichenden Wirkungen auf das Land-
schaftsbild der Umgebung haben, wenn auch die grof3flachigen Baukoérper als deut-
liche Veranderung erkennbar sein werden. Die vorgesehenen Eingrinungsmalf3-
nahmen (grofRflachige Dachbegriinung, bereichsweise vorgesehene Fassadenbe-
grinung, Anpflanzung von Einzelbaumen und von Hecken mit Baumen etc.) sind in
diesem Zusammenhang als positiv zu werten.

Insgesamt kann aufgrund der Vorbelastungen des Standorts in Form von Ver-
kehrsflachen und weiteren anthropogen Uberpragten Bereichen in der ndheren
Umgebung von einer erheblichen Beeintrachtigung des Landschafts- bzw. des
Ortsbildes nicht ausgegangen werden.

Dasselbe gilt fur eventuelle Beeintrachtigungen der Erholungseignung, die in den
malfdgeblich veranderten Teilen des Plangeltungsbereichs nur eine sehr geringe Be-
deutung hat, so dass auch hier keine erheblichen Auswirkungen zu beflirchten sind.
Eine relevante Beeintrachtigung der Erholungseignung im Bereich des westlich der
Bahnstrecke gelegenen Siebendérfer Moores ist ebenfalls nicht zu erwarten, da der
nachstgelegene von Erholungssuchenden nutzbare Weg mehr als 900 m weit von
der geplanten Bebauung entfernt ist und auch westlich der Bahnstrecke Geholz-
strukturen vorhanden sind.

2.1.8 Schutzgut kulturelles Erbe

Fir den Plangeltungsbereich sind keine Kulturgtter im Sinne von Bau- oder Bo-
dendenkmalen bekannt.

Prognose der Auswirkungen

Nach heutigem Kenntnisstand ist infolge der Planung von keiner Beeintrachti-
gung des kulturellen Erbes auszugehen, da keine Baudenkmale vorhanden sind
und davon ausgegangen werden kann, dass Bodendenkmale im Plangeltungsbe-
reich nicht vorhanden sind. Sollten im Rahmen der Erdarbeiten Funde oder auf-
fallige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist die Denkmalschutzbehérde un-
verzuglich zu benachrichtigen und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbei-
tern der Fachbehdrde zu sichern.
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2.1.9 Wechselwirkungen

Bei der Betrachtung der Umweltauswirkungen eines Planes sind auch die Wech-
selwirkungen zwischen den Schutzgutern zu berlcksichtigen. Grundsatzlich be-
stehen immer Wechselwirkungen bzw. -beziehungen zwischen allen Bestandtei-
len des Naturhaushaltes. Im Geltungsbereich ist dieses Wirkungsgeflecht in star-
kem Male durch die Auswirkungen des menschlichen Handelns auf die anderen
Schutzglter gepragt. Die wesentlichen Veranderungen fir den Naturhaushalt
ergeben sich Ublicherweise bei geplanten Bebauungen durch Versiegelung von
Bdden und durch die Zerstérung von Lebensraumen fir Pflanzen und Tiere.

Die zusatzlichen Bodenversiegelungen werden die Eigenschaften der derzeit
nicht versiegelten Béden verandern, z.B. die Warmeleitfahigkeit, wodurch sich
das Mikroklima andert. Zudem wirken sich die Bodenversiegelungen auch auf
das Schutzgut Wasser aus, der Oberflachenabfluss nimmt zu.

Durch die Uberbauung einer derzeit unbebauten Flache gehen Lebensraume fiir die
hieran angepasste Pflanzen- und Tierwelt verloren bzw. wird die Lebensraumqualitat
fur Tiere, die diese Biotope nutzen, z.B. VAgel, weiter eingeschrankt.

Damit ist von Veranderungen in den vorhandenen Wechselbeziehungen zwischen
den Schutzgltern Boden, Wasser, Tiere und Pflanzen auszugehen.

Eine Verstarkung der erheblichen Umweltauswirkungen durch sich negativ ver-
starkende Wechselwirkungen ist im Geltungsbereich des Bebauungsplans nicht
zu erwarten.

2.1.10 Auswirkungen durch schwere Unfille oder Katastrophen

Unbeschadet des §50 Satz 1 des BImSchG sind durch die Planung keine
schweren Unfalle oder Katastrophen zu erwarten.

2.1.11 Kumulierende Wirkungen

Die Betrachtung der kumulierenden Wirkungen wird im Sinne des LUVPG § 5
Absatz 2 durchgefuhrt. Nach § 5 Absatz 2 LUVPG sind die Voraussetzungen fiir
die Kumulation gegeben, wenn es sich um Vorhaben handelt, die:

- derselben Art angehoren,
- gleichzeitig von demselben oder mehreren Tragern verwirklicht werden,
- in einem engen Zusammenhang stehen.

Norddstlich des Plangeltungsbereichs ist die Ansiedlung eines weiteren Mdbel-
fachmarktes vorgesehen. Der zugehdrige B-Plan 116 hat bereits Rechtskraft er-
langt. Im Zuge dieser Planung werden ebenfalls ungenutzte Offenlandbereiche
Uberbaut, die jedoch raumlich von den Offenlandbereichen des B-Plans 100
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durch gewerbliche Bebauung getrennt sind und mit diesen nicht in einem funktio-
nalen Zusammenhang stehen.

Kumulierende Wirkungen auf den Naturhaushalt sowie auf das Landschaftsbild
kénnen dementsprechend ausgeschlossen werden.

In Bezug auf Verkehrsstrome und Larmbelastungen wurden beide Planungen
zusammen untersucht und die Planungen so gestaltet, dass keine Beeintrachti-
gungen auftreten kénnen.

Kumulierende Wirkungen sind dementsprechend insgesamt nicht zu erwarten.

2.2 Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nicht-
durchfuhrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung wirde die heutige Situation vermutlich noch
langer bestehen bleiben. Das bedeutet, dass sich die im westlichen Teil des B-
Plangebietes vorhandenen Gras- und Staudenfluren voraussichtlich noch langer
erhalten wirden, wobei von einer nach und nach fortschreitenden Ausbreitung
der vorhandenen Beerendickichte und sonstiger Gehdlzbestande auszugehen
ist. Falls Uber langere Zeitraume keine Nutzung erfolgen wirde und auch keine
PflegemalRnahmen ergriffen werden wirden, ist davon auszugehen, dass es
durch die fortschreitende Gehdlzentwicklung letztendlich zu einer Bewaldung der
Flache kommen wirde. Im mittleren und 6stlichen Teil des B-Plangebietes wiirde
die vorhandene Nutzung durch einen Fachmarkt voraussichtlich in der heutigen
oder einer ahnlichen Form bestehen bleiben.

2.3 Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Durchfihrung der Planung

Bezlglich der Umweltauswirkungen der Planung ist auf die in Kap. 2.1 beschrie-
bene Prognose der Auswirkungen auf die einzelnen Schutzguter zu verweisen.

2.4 Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

Die Belange des Umweltschutzes sind gemall § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bei der
Aufstellung der Bauleitplane und in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 zu berlck-
sichtigen. Insbesondere sind auf der Grundlage der naturschutzrechtlichen Ein-
griffsregelung gem. § 1a Abs. 3 BauGB und §§ 18 ff BNatSchG die Beein-
trachtigungen von Natur und Landschaft, die im Rahmen der Bauleitplanung vor-
bereitet werden, zu beurteilen und Aussagen zu ihrer Vermeidung, Verminderung
und ggf. zu ihrem Ausgleich zu treffen.
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2.41 MaRBnahmen zur Vermeidung und Verringerung nachteiliger Auswir-
kungen

Folgende MalRnahmen sind vorgesehen:

e Vermeidung von baubedingten Beeintrachtigungen der Tierwelt

Die notwendigen VermeidungsmalRnahmen zum Schutz der im Gebiet des Plan-
geltungsbereichs und unmittelbar benachbarter Flachen sind im Artenschutzbe-
richt zur Planung detailliert beschrieben (UMWELTPLANUNG ENDERLE 2023).
Nachfolgend werden sie in zusammenfassender Form wiedergegeben:

Die im westlichen Teil des Plangeltungsbereichs vorkommenden Zauneidechsen
mussen vor der BaumalRnahme umgesiedelt werden, und zwar im Zeitraum April-
Oktober. Um die Zauneidechsen umsiedeln zu kénnen, muss die Eingriffsflache
vor dem Beginn ihrer Aktivitatszeit (Mitte Marz) mit einem fachgerecht aufgestell-
ten Reptilienschutzzaun umzaunt werden. AuRerdem muss die Flache im Win-
terhalbjahr vor der Umsiedlung so vorbereitet werden, dass die Tiere effektiv ab-
gefangen werden kénnen. Die vorbereitenden Maflnahmen (Mahd, Entnahme
oberirdischer Gehdlzteile u.a.) missen so vorsichtig erfolgen, dass die Tiere
durch diese MaRnahmen nicht geschadigt werden (vgl. Maflnahme V1 im Arten-
schutzbericht).

Das sudlich der Eingriffsflache angrenzende und ebenfalls von Zauneidechsen
besiedelte Gebiet muss wahrend den Bauarbeiten durch einen Schutzzaun als
Bauausschlussflache gekennzeichnet werden. Es darf nicht von Baufahrzeugen
befahren- oder als Lagerplatz genutzt werden, um Totungen der Zauneidechse
durch Baufahrzeuge oder Erdbewegungen zu vermeiden. AuRerdem kénnen so
erhebliche Stérungen wahrend der Brutzeit fir den in der Nahe britenden Turm-
falken ausgeschlossen werden. (vgl. MalRnahme V2 im Artenschutzbericht).

Um Toétungstatbestande durch den Gebauderiickbau zu vermeiden, muss dieser
aullerhalb der Wochenstubenzeit der Fledermause und der Brutzeit der Vogel
stattfinden (Gebauderickbau von Oktober-Februar). Die von dem Bauvorhaben
beeintrachtigten Geholze sind aulierhalb der Brutzeit im Zeitraum Oktober bis
Februar zu fallen und zu entfernen. Innerhalb des gleichen Zeitraums mussen die
Vegetationsbereiche im Eingriffsbereich gemaht werden. Die Bauarbeiten sollten
vor der Brutzeit beginnen und kontinuierlich in die Brutzeit fortgeflihrt werden. Ist
dies nicht mdéglich, muss die Flache in regelmaRigen Abstéanden von 2 - 4 Wo-
chen (je nach Vegetationszuwachs) gemaht werden, um ein erneutes Ansiedeln
von Bodenbritern zu vermeiden. (vgl. MalRnahme V3 im Artenschutzbericht)

Die Beleuchtung im gesamten Plangebiet ist fledermaus- und insektenfreundlich
auszugestalten. Dieses beinhaltet

- eine Reduzierung der Beleuchtungsdauer auf das notwendigste Mal},

- eine Verwendung von Leuchtmittel mit Farbtemperatur von max. 2.700, bes-
ser 2.400 Kelvin, keine oder mdoglichst geringe UV- und IR-Emissionen —
Wellenlange um 500 nm, niedriger G-Index,
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- Optimierung der Abstrahlungsgeometrie bei der Ausleuchtung von Aul3enbe-
reichen: mdglichst niedrig, bodenwarts gerichtet, geringe seitliche Abstrah-
lung, Abschirmung nach oben, ggf. dimmbar fir Minderung der Strahlungsin-
tensitat in aktivitdtsschwachen Stunden des Beleuchtungszeitraums.

(vgl. MaRnahme V4 im Artenschutzbericht)

Einsetzen einer dkologische Baubegleitung mit folgenden Aufgaben:
Koordinierung der Zauneidechsenumsiedlung (V1)
Umsetzung und Planung der MaRnahmen auf der Ersatzflache missen
von einer geeigneten und mit der Okologie der Zauneidechse und der
Brutvogel vertrauten Fachperson begleitet werden (Acef 1 + 4).
Standorte und Anbringung der Ersatznisthilfen und Fledermauskasten
mussen durch einen sachkundigen Biologen auf ihre 6kologische Eignung
Uberprift und begleitet oder durch-gefiihrt werden (Acef 2 + 3).
Kontrolle der Bauausschlussflache (V2)

Kontrolle der Bauzeitenregelungen und der Vergramung Bodenbrtter (V3)
(vgl. MaBnahme V5 im Artenschutzbericht)

e Schutz des Bodens vor baubedingten Beeintrachtigungen

Der im Geltungsbereich von Baumalinahmen betroffene Oberboden ist durch
Ausbau und sachgemafe Zwischenlagerung gemal DIN 18300 vor Beeintrachti-
gungen zu schitzen und im Gebiet wiederzuverwenden (z.B. im Bereich vorge-
sehener Geholzanpflanzungen) bzw. zur Wiederverwendung im Bereich anderer
Flachen abzutransportieren. Auf allen Flachen, die nicht fir eine Befestigung
bzw. Uberbauung vorgesehen sind, ist der Boden nach Abschluss der Bauphase
wieder zu lockern.

¢ Verwendung von Baumaschinen und -fahrzeugen, die dem neuesten
Stand der Larmminderungstechnik entsprechen

Zur Minderung von Larmbelastungen fur benachbarte bzw. in der Nahe gelegene
Wohnbebauung sowie fir die Tierwelt der Umgebung sollen Baumaschinen und
-fahrzeuge verwendet werden, die dem neuesten Stand der Larmminderungs-
technik entsprechen.

e sachgerechter und vorsichtiger Umgang mit Ol, Schmierstoffen, Treib-
stoffen

Zur Vermeidung von Belastungen des Bodens und des Grundwassers ist ein
sachgerechter und vorsichtiger Umgang mit Ol, Schmierstoffen und Treibstoffen
erforderlich.
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e Hohenbegrenzung der Gebdude und Werbeanlagen

Im sonstigen Sondergebiet “Fachmarkte” wird die maximale Gebaudehdhe durch
eine Festsetzung auf 44,50 m tber HN76 begrenzt. Die zulassige Hohe der bau-
lichen Anlagen darf flr Eingangsportale und gebaudetechnisch notwendige An-
lagen auf dem Dach um hdchstens 4,00 m Uberschritten werden. Die Hohe der
zulassigen Werbepylons darf 42,00 m Gber HN76 nicht Gberschreiten.

Die genannten Hohenbegrenzungen dienen der Verringerung der Beeintrachti-
gungen des Landschafts- bzw. Ortsbildes.

e Dachbegriinung

Dachflachen im Bereich des Sonstigen Sondergebietes sind auf mindestens
6.300 m? Dachflache mit einer Sedum-Gras-Krauter-Mischung extensiv zu be-
grinen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Dabei muss die Substratdeck-
schicht mindestens 12 cm stark ausgebildet werden.

e Anlage von Griinflachen

Alle nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen sind als Grinflachen anzulegen und
dauerhaft zu erhalten. Fir Flachen, die als Rasenflachen angelegt werden, soll-
ten Krauter- bzw. Blumenrasenmischungen verwendet werden, da mit dem Anteil
von Krautern/Blumen ein Nahrungsangebot fir Insekten geschaffen werden
kann. Geeignet sind vor allem Saatgutmischungen, mit denen ein dauerhafter
Bestand erzielt werden kann und die nicht haufiger als 5 — 6 x im Jahr gemaht
werden sollten, z.B. Krauterrasen gemall Regelsaatgutmischung (RSM) 2.4
(Krauteranteil 17%).

e Erhalt von Einzelbaumen und Baumreihen

Die Bestande an Einzelbaumen, die das sonstige Sondergebiet umgeben, bzw.
sich innerhalb der Randbereiche des sonstigen Sondergebietes befinden, sollen
so weit wie moglich erhalten werden. Die zu erhaltenden Baume sind in der
Planzeichnung des Bebauungsplans festgesetzt.

Weiterhin soll die doppelte Siedlungshecke im sudlichen Randbereich des Plan-
geltungsbereichs und auch ein Geholzstreifen an der Bahnstrecke erhalten wer-
den. Die Erhaltung dieser Geholzbestande ist ebenfalls in der Planzeichnung des
Bebauungsplans festgesetzt.

Der Kronen- und Wurzelbereich der Baume darf auch wahrend der Bauphase
nicht beansprucht werden und ist zu Beginn der Bauarbeiten mit einer geeigne-
ten Abgrenzung zu versehen. Auch die Lagerung von Boden und sonstigen Ma-
terialien im Kronentraufbereich ist nicht zuldssig. Die Vorschriften der DIN 18920
sind zu beachten.

Die fir verschiedene Bereiche des B-Plan-Gebietes zur Anpflanzung festgesetz-
ten Einzelbaume und Geholzbestande sind ebenfalls zu erhalten.
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e Anpflanzung von Gehodlzen

Fur die vorgesehenen Gehdlzanpflanzungen sind standortgeeignete Laubgehdl-
zarten zu verwenden.

Fur die geplanten Einzelbaumanpflanzungen auf Grinflachen, Stellplatzen und
entlang von Verkehrsflachen kommen Arten wie z.B. Spitz-Ahorn (Acer platanoi-
des) oder Hainbuche (Carpinus betulus) in Frage. Diese kénnen auch in den Fla-
chen fir das Anpflanzen von Baumen und Strauchern verwendet werden, dane-
ben auch Wildobst wie Eberesche (Sorbus aucuparia), Holz-Apfel (Malus sylvest-
ris), Vogel-Kirsche (Prunus avium), Wild-Birne (Pyrus communis), Wild-Pflaume
(Prunus cerasifera) sowie Winter-Linde (Tilia cordata). Als Straucher sind eben-
falls vor allem bliten- bzw. fruchttragende Arten geeignet, z.B. Hasel (Corylus
avellana), Pfaffenhlitchen (Euonymus européeus), Kornelkirsche (Cornus mas),
Felsenbirne (Amelanchier canadensis), Weilldorn (Crataegus monogyna) und
Schneeball (Viburnum opulus).

FUr die bereichsweise vorgesehene Fassadenbegriinung an den Hauptgebauden
kommen selbstklimmende Arten wie z.B. Wilder Wein (Parthenocissus tricuspida-
ta ,Veitchii’) oder unter Verwendung von Rankhilfen auch rankende Arten wie z.B.
Waldrebe (Clematis vitalba) und Wilder Hopfen (Humulus lupulus) in Frage. Die-
se Arten kdnnen auch bei der auf mindestens 30% der Flachen vorgesehenen
Fassadenbegrinung im Bereich des Gewerbegebietes Verwendung finden.

Die Anpflanzung von Baumen ist in der Qualitdt Hochstamm StU 18-20 m, 3 x
verpflanzt, mit Ballen und durchgehendem Leittrieb, auszuflihren. Die Baum-
scheibe ist wasser- und luftdurchlassig auszubilden und mit einer Blumen-
Krauter-Rasenmischung zu begrinen. Die Baumscheiben sind in Mulden anzule-
gen. Der durchwurzelbare Raum muss mindestens 12 m*® betragen. Die Baume
sind mit einem Dreibock zu sichern und mit einem Bewasserungs-/Belliftungs-
system zu versehen. Die Regenwasserzufuhr soll durch Licken in den Einfas-
sungen bzw. durch abgesenkte Bordsteine in die Baumscheiben/Grinflachen
verbessert werden. Der durchgehende Leittrieb der Baume ist dauerhaft zu erhal-
ten.

2.4.2 MaBRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

Fir die Uberbauung und Versiegelung sowie Teilversiegelung aktuell unbebauter
Flachen und fir die Flachenbeanspruchung von Offenlandbiotopen und Geholz-
bestanden sind KompensationsmalRnahmen erforderlich, deren Umfang geman
den ,Hinweisen zur Eingriffsregelung® ermittelt wurde.

Weiterhin besteht ein Kompensationserfordernis fur die Fallung geschitzter
Baume sowie ein artenschutzrechtliches Kompensationserfordernis.
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2.4.21 Ermittlung des Kompensationserfordernisses

Gemal den ,Hinweisen zur Eingriffsregelung” (Neufassung 2018) ist zunachst fiir
die gesamten Uberplanten (veranderten) Flachen ein Kompensations-Flachen-
aquivalent fur die Biotopbeseitigung bzw. -veranderung zu berechnen.

Fur den 6stlichen und mittleren Teil des B-Plangebietes ist der rechtsgiltige Be-
bauungsplan Nr. 100 mit seinen Festsetzungen die Grundlage fur die Ermittlung
des Kompensationserfordernisses. Bei dem westlichen Teil des B-Plangebietes
handelt es sich um eine Ausgleichsflache fir den Bebauungsplan 04-90-01, bei
der sowohl die aktuelle Situation als auch die Ausgleichsfunktion zu bertcksichti-
gen sind (vgl. Abb.5).

g 2|mittlerer + ostlicher Teil | §

T

Abb. 5: Ubersicht iiber die unterschiedlichen Teilbereiche fiir die Ermitt-
lung des flachenhaften Kompensationserfordernisses

Vor dem Hintergrund dieser unterschiedlichen Ausgangssituationen erfolgt die
Ermittlung des Kompensationserfordernisses fur die beiden Gebietsteile zunachst
getrennt und wird dann zusammengefuhrt.

Im Anschluss an die Ermittlung des Kompensationsbedarfs fir die flachig wirken-
den Veranderungen, einschlieBlich Versiegelung, wird das Kompensationserfor-
dernis flr betroffene geschitzte Baume ermittelt, flr die je nach Schutzstatus der
Baume der Baumschutzkompensationserlass bzw. die stadtische Baumschutz-
satzung heranzuziehen sind.
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Die Angaben zu dem artenschutzrechtlichen Kompensationsbedarf werden aus
dem Artenschutzbericht zur Planung tdbernommen (UMWELTPLANUNG EN-

DERLE 2023).

Kompensationserfordernis fir den mittleren und 6stlichen Teil des Plangeltungsbe-

reich (Uberschneidungsbereich mit dem rechtsqiiltigen Bebauungsplan Nr. 100)

Die folgende Tabelle 4 enthalt eine Ubersicht zu den Festsetzungen und FIla-
chengréRen fir den rechtsglltigen Bebauungsplan Nr. 100 und die aktuelle Pla-
nung. In Tabelle 5 ist die Ermittlung des Kompensationserfordernisses darge-

stellt.

Tab.4 Flacheniibersicht nach Festsetzungen fiir den mittleren und 6stli-
chen Teil des B-Plangebietes rechtsgiiltigen B-Plan Nr. 100 und
fur die 1. Anderung (mittlerer und 6stlicher Teil des B-

Plangebietes)

Festsetzungen B-Plan Nr.100

FlachengroRen B-Plan Nr.
100

Sondergebiet 24.462 m?
(davon 440 m? Ausgleichshecke)

Erhaltung von Baumen und Strauchern 338 m?
Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung 332 m?
Flachen mit gleichbleibenden Festsetzungen 2.861 m?
Summe gesamt 27.993 m?

Festsetzungen 1. Anderung

FliachengréoBen 1. Anderung

B-Plan Nr. 100 B-Plan Nr. 100

Sondergebiet 24.462 m?
Anpflanzung von Baumen 434 m?
Grunflache 70 m?
Strallenverkehrsflache 166 m?
Flachen mit gleichbleibenden Festsetzungen 2.861 m?
Summe gesamt 27.993 m?
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Tab. 5: Ermittlung des Kompensationserfordernisses fiir den Uberschnei-
dungsbereich mit dem rechtsgiiltigen B-Plan Nr. 100 (6stlicher und
mittlerer Teil des B-Plangebietes

Festsetzungen Flache Flachen- | Bewertung Kompensations-
B-Plan Nr. 100 veran- erfordernis
zu 1. Anderung derung (EFA)

(Fldche x Bio-

topwert x Lage-

faktor)
Sondergebiet 24462 m?, | ja Beseitigung der 880 x 1,56x 0,75
zu Sondergebiet davon 440 m2 grofden =990 m?
(GRZ 0,85 zu 0,85) 440 m? Ausgleichshecke

ﬁg;glaemhs- (Faktor 2 wegen
Ausgleichsfunktion
= 880 m?)

Erhaltung von Bau- 46 m? nein spaterer Zustand kein Bedarf
men und Strauchern entspricht dem
zu Anpflanzung von heutigen
Baumen
Verkehrsflache be- 332 m? ja Aufwertung, da 332x1,6x0,75
sonderer Zweckbe- 332 m? entsiegelt = 374
stimmung zu Anpflan- und neu bepflanzt
zung von Baumen werden. (\;A\‘/hlngge;t;gr?gZ
(Entsiegelung) rechnet)
Erhaltung von Bau- 70 m2 ja Beseitigung von 70x 1,6 x 0,75 =
men und Strauchern Baumen - Bio- 79 m?
zu Grinflache topverlust
Erhaltung von Bau- 56 m? nein spaterer Zustand kein Bedarf
men und Strauchern entspricht dem
zu Anpflanzung von heutigen
Baumen
Erhaltung von Bau- 70 m? ja Beseitigung von 70x1,6x0,75=
men und Strauchern Baumen und Ver- 79 m?
zu Strallenverkehrs- siegelung - Bio-
flache (Versiegelung) topverlust
Erhaltung von Bau- 83 m? ja Beseitigung von 86x1,6x0,75=
men und Strauchern Baumen und Ver- 93 m?
zu Straldenverkehrs- siegelung - Bio-
flache (Versiegelung) topverlust
Erhaltung von Bau- 13 m2 ja Beseitigung von 13x1,6x0,75 =
men und Strduchern Baumen und Ver- 15 m?2
zu Verkehrsflache siegelung > Bio-
besonderer Zweckbe- topverlust
stimmung
Flachen mit gleich- 2.861 nein spaterer Zustand kein Bedarf
bleibenden Festset- entspricht dem
zungen heutigen
gesamt 882 m?
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Im Rahmen der Planung kommt es zu einem Biotopverlust von 70 m? + 70 m? +
83 m? + 13 m? = 236 m? (bisher ,Erhaltung von Bdumen und Strauchern®, spater
andere Flachenfestsetzung) und zu einer Versiegelung von 70 m? + 83 m* +
13 m?=166 m? (kunftige StralRenverkehrsflache).

Bei den im rechtsglltigen B-Plan als ,Erhaltung von Baumen und Strauchern®
festgesetzten Flachen (236 m?) wird von dem Wert der heute vorhandenen Sied-
lungshecke (Wertstufe 1 = Biotopwert 1,5) ausgegangen. Unter Bertcksichtigung
des Lagefaktors von 0,75 wegen vorhandener Stérungen (weniger als 100 m
Abstand) ergibt sich ein Flachenaquivalent von (236 m2 x 1,5 x 0,75) = 266 m?

Ein weiterer Biotopverlust besteht in der Beseitigung einer 440 m? groRen Aus-
gleichshecke, die sich innerhalb des Sondergebietes des rechtsgiltigen Bebau-
ungsplans Nr. 100 befindet. Aufgrund der Ausgleichsfunktion ist die Flache des
betroffenen Biotopbestandes zu verdoppeln. Somit ist ein Biotopverlust von
880 m? zugrunde zu legen. Im Gegenzug kann eine Nutzungsumwandlung von
Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung in die Anpflanzung von Baumen
und Strauchern darauf angerechnet werden, da diese der Erganzung des ver-
bleibenden Heckenabschnittes dienen soll, so dass nur von einem Biotopverlust
im Umfang von 548 m? auszugehen ist. Bei einem zugrunde zu legenden Bio-
topwert von 1,5 (Referenzbiotop ist PHZ) und einem Lagefaktor von 0,75 ergibt
sich somit ein Eingriffsflachenaquivalent von 616 m? (548 m? x 1,5 x 0,75).

Als Kompensationsbedarf fir die Biotopbeseitigung/Biotopveranderung ergibt
sich innerhalb des 6stlichen B-Plangebietes insgesamt ein Eingriffsflachenaqui-
valent von 882 m? (266 m2+ 616 m?).

Ein Kompensationserfordernis aufgrund von Versiegelung besteht nicht, da ein
Entsiegelungstiberschuss von 166 m? besteht (332 m? Entsiegelung — 166 m?
Neuversiegelung= 166 m? Uberschuss).

Die Uberschussige Entsiegelung wird bei der Bilanzierung des westlichen Teils
des B-Plangebietes berticksichtigt.

Kompensationserfordernis fiir den westlichen Teil des Plangeltungsbereich (heuti-
ge Ausgleichsflache fur den B-Plan 04-90-01)

Abstimmungsgemal} erfolgt die Ermittlung des Kompensationserfordernisses auf
der Grundlage der heutigen Bestandssituation der Ausgleichsflache, da diese
dem festgesetzten Zielzustand (Eigenentwicklung) am besten entspricht.

Die folgende Tabelle 6 gibt den Kompensationsbedarf fir den westlichen, bisher
unbebauten Teilbereich des B-Plangebietes wieder:
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Tab. 6: Ermittlung des Kompensationserfordernisses fiir dauerhafte Inan-
spruchnahme (Biotopverlust bzw. -verdnderung) fiir den westli-
chen Teil des B-Plangebietes

i Kiirzel Flachen- Biotopwert | Lagefaktor | Flachenaquivalent

Betroffener Biotoptyp/ -komplex urze verbrauch fiir Kompensation
(in m?) | | ‘

in Verbindung mit Biotopbeseitigung
Ruderale Staudenflur frischer bis
trockener Mineralstandorte/ Ru- RHU/RHK 4.554 m? 3 0,75 10.247 m?
deraler Kriechrasen
Sled!_ungshecke aus heimischen PHZ 2075 m?2 15 075 2334 m?
Gehdlzen
Siedlungsgebiisch aus heimischen
Geholzarten/ | . PHX/PHB | 5.107m2?| 15 0,75 5.745 m?
Siedlungsgebiisch aus vorwiegen
Brombeere PHX/PHB
Versiegelter Rad- und FulRweg OVF 645 m? 0 0,75 0m?
Flachen mit gleichbleibenden Festsetzungen 911 m?
Summe 13.292 m?
Summe 18.326 m?
Verdoppelung wg. Ausgleichsfunktion 36.652 m?

Das ermittelte Flachenaquivalent fiir die Kompensation in Hohe von 18.326 m? ist
zu verdoppeln, da aufgrund der bestehenden Ausgleichsfunktion der betroffenen
Flachen ein Verhaltnis von 1 : 2 zugrunde zu legen ist.

Dementsprechend ergibt sich als Gesamtkompensationserfordernis flir den Funk-
tionsverlust im westlichen Teil des Plangebietes ein Flachenaquivalent von

36.652 m2.
Zusatzliches Kompensationserfordernis fiir Versiegelung

festgesetzte GRZ= 0,8 mit Uberschreitungsmaglichkeit bis 0,85
Sondergebietsflache = 9.252 m?
maximal moégliche zu Gberbauende/versiegelte Flache: 9.252 m? x 0,85 = 7.864 m?

Da 621 m? innerhalb des Sondergebiets bereits versiegelt sind (Radweg) ist diese
Flache in Abzug zu bringen, ebenso wie eine 166 m? grolRe Flache, die als Entsiege-
lungstiberschuss aus dem Uberschneidungsbereich mit dem rechtsgliltigen B-Plan
Nr. 100 geltend gemacht werden kann, so dass lediglich 7.077 m? als kinftige Ver-
siegelungsflache zu bericksichtigen sind.

(7.864 m?- 787 m? =) 7.077 x 0,5= 3.539 m?
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Kompensationserfordernis fiir die kiinftige Versiegelung: 3.539 m?

Aus den oben aufgefiihrten Einzelsummen

(36.652 m? EFA fiir Funktionsverlust + 3.539 m? EFA fiir Versiegelungseffekte)
ergibt sich fur den im B-Plan 04.90.01 gelegenen Teil des Plangebietes ein
vorlaufiges Gesamtkompensationserfordernis in Hohe von 40.191 m?

Kompensationserfordernis fur den gesamten Plangeltungsbereich der 1.
Anderung des Bebauungsplans Nr. 100 (Flichenausgleich gemaR HzE)

Fir die dauerhafte Inanspruchnahme und die damit einhergehenden Biotopver-
luste/-veranderungen, einschliellich Versiegelung, ergibt sich ein Kompensati-
onserfordernis von 40.191 m? (fir den Westteil) + 882 m? (fir den Ostteil/ Mittle-
ren Teil) = 41.073 m? EFA.

Da gemal textlicher Festsetzung des Bebauungsplans auf den Gebauden eine
Dachbegriinung vorgesehen ist, und zwar mindestens auf einer Flache von
6.300 m?, kann gemaf MalRnahme 8.10 der ,Hinweise zur Eingriffsregelung” eine
Flache von 3.150 m? als Kompensationsminderung in Ansatz gebracht werden,
so dass sich folgendes

multifunktionales Gesamtkompensationserfordernis ergibt: 37.923 m?

Kompensationserfordernis fiir Baume

Fir durch die Planung betroffene geschutzte bzw. zu kompensierende Baume ist je
nach Auspragung der Baume das Kompensationserfordernis gemalt Baumschutzkom-
pensationserlass oder auf der Grundlage der stadtischen Baumschutzsatzung zu ermit-
teln (vgl. Tab. 7).
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Tab. 7: Auspragung der betroffenen Baume und Kompensationserfordernis

Baumart Nummer Stamm- | Stamm- | Schutzstatus Erforderliche
gem. Be- | durch- umfang Kompensation
stands-plan messer

Weide 14 2,40 §18 2 Baume*

(mehrst.)

Weide 19 0,50 §18 2 Baume*

Spitz-Ahorn 6 0,30 BSS

Spitz-Ahorn 22 0,30 BSS

Linde 23 0,30 BSS

Eiche 24 0,29 BSS siehe Tab. 8

Baumhasel 25 0,27 BSS

Spitz-Ahorn 26 0,30 BSS

Spitz-Ahorn 27 0,30 BSS

Spitz-Ahorn 28 0,30 BSS

Buche 3 0,20 StU > 50 cm 1 Baum*

Eiche 7 0,20 StU > 50 cm 1 Baum*

Walnuss 18 0,23 StU > 50 cm 1 Baum*

Robinie 21 0,23 StU > 50 cm 1 Baum*

§ 18 = § 18 NatSchAG MV; BSS = stadtische Baumschutzsatzung
* in der Qualitdt Hochstamm, Stammumfang 16 — 18 cm

Fir die in Tab. 7 aufgeflhrten, durch die Planung betroffenen Baume ergibt sich ein
Kompensationserfordernis im Umfang von acht Badumen in der Mindest-Pflanzqualitat

3 x verpflanzter Hochstamm, StU 16-18 cm, Kronenansatz in 2 m Héhe.

Tab. 8: Kompensationsermittlung fiir die geman stadtischer Baumschutz-
satzung geschiitzten Baume
Baum- | Baumart Grund- Gehodlzart | Standort- Vitalitat | Baumwert
Nr. wert (a) (b) situation (d) =axbxcxd
(in €) (c) (in €)

6 Spitz-Ahorn 780 1 0,6 1 468
22 Spitz-Ahorn 780 1 0,6 1 468
23 Linde 780 1,5 1 1 1.170
24 Eiche 780 1,5 1 1 1.170
25 Baumhasel 780 0,75 1 1 585
26 Spitz-Ahorn 780 1 0,6 1 468
27 Spitz-Ahorn 780 1 0,6 1 468
28 Spitz-Ahorn 780 1 0,6 1 468

Summe 5.265
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Fir die in Tab. 8 aufgefiihrten Baume ergibt sich gemall dem zugrunde zu legenden
Grundwert fur einen Baum in Hohe von 780,- € eine Stlickzahl von sieben Baumen, die
in der Qualitat 3 x verpflanzter Hochstamm, StU 18-20 cm, anzupflanzen sind.

Insgesamt ist also die Anpflanzung von 15 Baumen erforderlich.

Artenschutzrechtlicher Kompensationsbedarf

Zur Vermeidung des Eintretens artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande sind insge-
samt vier vorgezogenen Ausgleichsmal3nahmen, sogenannte CEF-Malinahmen, erfor-
derlich (vgl. UMWELTPLANUNG ENDERLE 2023):

Bereitstellung und Aufwertung einer geeigneten Ausgleichsflache fiir die Zau-
neidechse,

Anbringung von vier Fledermaus-Flachkasten,

Anbringung von 32 Vogelnistkdsten (Halbhdhlen-/Nischenbruterkasten,
Meisen-/ Hohlenbriterkasten, Sperlingskasten) und von 2 Rauchschwal-
bennestern

Anlage von 1.200 m? Heckenstrukturen oder Gebltischinseln

2.4.2.2 KompensationsmaRBnahmen

KompensationsmaBnahmen innerhalb des B-Plan-Gebietes

Im Plangeltungsbereich des Bebauungsplans sind flachenhafte Kompensations-
malnahmen, Ersatzpflanzungen fur zu fallende Baume und die Anbringung von
Fledermausflachkasten und von Vogelnistkasten mdglich und vorgesehen.

Eine Kompensation der flachigen Verluste von Biotopen soll durch die Anlage
einer freiwachsenden breiten Hecke aus Baumen und Strauchern im studwestli-
chen Teil des Plangeltungsbereichs erbracht werden. Hierfir sind mindestens
funf Straucharten und mindestens zwei Baumarten standortheimischer fur natur-
nahe Hecken geeigneter Arten anzupflanzen und die weiteren Anforderungen der
Maflnahme 6.31 der Hinweise zur Eingriffsregelung (Anlagen von freiwachsen-
den Gebischen oder Hecken) zu beachten.

Tab. 9: Ermittlung des vor Ort erzielbaren Kompensationsumfangs

Flache der | Kompen- Leistungs- Kompensations-
MaBRnahme | sationswert der | faktor flachenaquivalent in m?
[m?] MaRnahme [KFA]

2.234 1,0 1,0 2.234

Insgesamt kann durch die MaBnahme ein Kompensationsumfang von 2.234 m?
KFA erzielt werden.
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Die fur geplante Baumfallungen erforderliche Kompensation im Umfang von min-
destens 15 Baumen wird durch die vorgesehenen Anpflanzungen von Baumen,
die gemal textlichen Festsetzungen im &stlichen Randbereich 7 Baume und im
Bereich der Stellplatzanlage mindestens 30 Baume umfassen, erbracht.

Aus artenschutzrechtlichen Griinden ist die Anbringung von vier Fledermaus-
flachkasten an der Sldseite der neuen Gebaude und die vorgezogene Anbrin-
gung von zwei Fledermausflachkasten an den zu erhaltenen Baumen im suidli-
chen oder westlichen Teil des B-Plangebietes vorgesehen.

Weiterhin umfassen die artenschutzrechtlichen AusgleichsmalRnahmen innerhalb
des Plangeltungsbereichs die Anbringung folgender Vogelnistkasten:

4 Halbhohlen-/Nischenbriterkasten,
2 Meisen-/Hohlenbriterkasten,
26 Sperlingskasten (oder 9 Koloniekasten fur je 3 Brutpaare),

2 Rauchschwalbennester (Anbringung in einem grof3zligig Uberdachten,
aber offenen Bereich der Neubauten)

vgl. Acef 2 und 3 gemal Artenschutzrechtlichem Fachbeitrag (UMWELTPLA-
NUNG ENDERLE 2023)

KompensationsmaBnahmen auBerhalb des B-Plan-Gebietes)

Nach Abzug der innerhalb des B-Plangebietes moglichen Kompensationsmaflinahmen,
bei denen auch die im Umfang von mindestens 6.300 m? vorgesehene Dachbegriinung
zu bertcksichtigen ist, verbleibt das Erfordernis fur flachige MalRnahmen fiir die Zau-
neidechse und fir betroffene Brutvdgel des Halboffenlandes sowie flr flachige Bio-
topverluste bzw. Biotopveranderungen. Letztere umfassen ein Kompensationserforder-
nis von 35.689 m? KFA.

Als Kompensation fiir den Verlust von Eidechsen-Habitaten und als Ersatzlebensraum
flr die umzusiedelnden Zauneidechsen ist die Bereitstellung und die Aufwertung einer
ca. 7.000 m? grolRen, aktuellen stark mit Besen-Ginster zugewachsenen Flache im Be-
reich Géhrener Tannen 6stlich von Schwerin-Wustmark vorgesehen (vgl. Abb. 6). Die
Aufwertung besteht in der Entfernung des flachigen Ginster-Bestandes und in der Anla-
ge von 20 Ersatzhabitaten fur die hierhin umzusiedelnden Zauneidechsen.
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Abb. 6: Lage der vorgezogenen AusgleichsmaBnahme fiir die Zaun-
eidechse

Als Kompensation fir den Verlust von Fortpflanzungsstatten der Brutvogel des Halbof-
fenlandes sind auf einer in der Gemeinde Plate gelegenen Artenschutzvorrangflache
(vgl. Abb. 7) Anpflanzungen von insgesamt 1.200 m? Heckenstrukturen oder Geblisch-
inseln erforderlich. Fur die Anpflanzung sind in erster Linie Dornstraucher wie Schlehe,
einheimische Wild-Rosen, Weillddorn, Sanddorn, Wildpflaume und Wildbirne zu ver-
wenden.
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Abb. 7: Lage der vorgezogenen Ausgleichsflache fiir Brutvogel des Halb-
offenlandes

Neben der aus artenschutzrechtlichen Grinden erforderlichen Anpflanzung sind
auf der oben genannten Flache weitere Anpflanzungen im Umfang von 4.400 m?
vorgesehen, die der Erfillung des Flachenausgleichs gemaf naturschutzrechtli-
cher Eingriffsregelung dienen.

Als weitere Kompensations-Mallnahme ist die Anlage einer parkartigen Grinfla-
che im Bereich der Schweriner Weststadt gelegenen Hopfenbruchwiese hinzuzu-
ziehen (vgl. Abb. 8).
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FMU”HI :

Abb. 8: Lage der KompensationsmaBnahme Hopfenbruchwiese

Im Bereich dieser KomplexmalRnahme soll gemal® der vorliegenden Machbar-
keitsstudie (BLU 2023) ein Mosaik aus verschiedenen Kompensationsmalfinah-
men, darunter die Anpflanzung von Laubbdumen, Obstbdumen und Hecken,
umgesetzt werden.

Die MaRRnahme wird nicht vollstandig bendtigt, sondern nur eine Teilflache im
Umfang von 7.689 m? KFA. Eine entsprechende anteilige Finanzierung der MaR-
nahme ist vorgesehen.

Die konkrete Lage und den Umfang der oben beschriebenen MaRnahmen zeigt
die Tab. 10.
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Tab. 10: Vorgesehene Kompensations-MaBnahmen

Bezeichnung/ Inhalt/ Lage Flachen- Kompen- Anteil
Entwicklungsziel groBe sations- (Flachen-
wert aquivalent)

Beseitigung einer Ver- Gohrener Tan- | 7.000 m? 2,0 14.000 m?
buschung durch Besen- nen; nordlich
ginster mit langfristiger des Fahrwe-
Pflege (kiinftige Habitatfla- ges, Flursticke
che der Zauneidechse und 2/4 teilw. und
gleichzeitig vergleichbar 3/2 teilw., Flur
MaRBnahme 2.23 ,Anlage 10, Gemarkung
eines Krautsaumes®) Krebsférden
Anpflanzung von Feldge- Gemeinde Pla- | 5.600 m? 2,5 14.000 m?
hélzen/Feldhecken im Be- te; Flursticke
reich der Artenschutzflache | 17/1, 18/1, 19/1
Plate (5.600 m?), Kompen- und weitere;
sationswert 2,5 Flur 1, Gemar-

kung Plate
Anlage einer parkartigen Weststadt; Teilflache zwischen 7.689 m?
Griunflache im Bereich Hop- | Flurstlck 5, von 0,5und 2,0 | (von insge-
fenbruchwiese Flur 4, Gemar- | 5.000 m? samt

kung Schwerin 8.925 m?)

2.5 Ubersicht liber die in Betracht kommenden anderweitigen L6-
sungsmoglichkeiten

Bei der Betrachtung anderweitiger Planungsmoglichkeiten sind die Ziele und der
raumliche Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 100 zu be-
ricksichtigen. Zu prifen sind mithin allein plankonforme Alternativen. Nicht erfor-
derlich sind Uberlegungen, ob unter Umweltaspekten fiir den betroffenen Bereich
andere Nutzungsausweisungen in Betracht kommen, etwa die Ausweisung na-
turnaher Flachen anstelle der geplanten Bebauung. Ebenfalls nicht erforderlich
ist die Prifung von Standortalternativen, diese erfolgt im Rahmen der Aufstellung
des Flachennutzungsplans.

Wann die Gemeinde welche Alternativen in welcher Intensitat zu prifen hat, ist
letztlich eine Frage des Abwagungsgebots. Dabei wird die Gemeinde allenfalls
die Alternativen einzubeziehen haben, die bei objektiver Betrachtungsweise ver-
nunftig erscheinen. Dazu gehoren die Moglichkeiten, die sich der Gemeinde auf-
dréngen, sowie diejenigen, die im Rahmen der Offentlichkeits- und der Behér-
denbeteiligung vorgeschlagen werden.

Unter Wirdigung aller oben genannten Griinde bietet sich keine andere Pla-
nungsmoglichkeit an.
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3 Zusatzliche Angaben
3.1 Technische Verfahren bei der Umweltprifung

Liste der vorliegenden Fachbeitrage, Planungen und Gutachten:
allgemein:

Landschaftsplan der Landeshauptstadt Schwerin (Entwurf, Stand Februar
2022)

Flachennutzungsplan der Landeshauptstadt Schwerin (Stand April 2022)

Unterlagen zur Planung im Bereich des Bebauungsplans 116 ,Krebsforden -
Sondergebiet Grabenstralle*

Verkehrsuntersuchung (Bernard Gruppe ZT GmbH 2020)

Stellungnahme zur Schallimmissionssituation in Verbindung mit einer
Schallimmissionsprognose fiir das Vorhaben Neubau eines Einrichtungs-
hauses Sconto und eines Heimtex-Fachmarktes Hammer (Akustik Bureau
Dresden 2021 und 2018)

Biotoptypenkartierung (PLANUNG & OKOLOGIE 2020/22)
Kartierbericht Fauna (UMWELTPLANUNG ENDERLE 2022)
Artenschutzbericht (UMWELTPLANUNG ENDERLE 2023)

Die Bewertung der Lebensraume fur Pflanzen / Biotope orientiert sich an KAULE
(1991) und dessen Weiterentwicklung bzw. an den Vorschriften des Landes
Mecklenburg-Vorpommern fir die Bewertung von Biotoptypen (LUNG 2013 und
MLU 2018). Die Bewertung der Schutzgiter Boden, Wasser, Mensch und Tiere
orientiert sich an MARKS et al. 1992, AG BODENKUNDE 1982 und BUNDES-
VERBAND BODEN 1999 sowie an den Beurteilungen durch die jeweiligen Fach-
gutachter und an den in den Fachgutachten zugrunde gelegten Vorschriften bzw.
fachlichen Grundsatzen, z.B. die Anlehnung an FROLICH & SPORBECK (2010).
Die Bewertung des Schutzgutes Landschaft orientiert sich an ADAM, NOHL, VA-
LENTIN (1986). Die Ermittlung des Kompensationserfordernisses erfolgt auf der
Grundlage der ,Hinweise zur Eingriffsregelung (Stand 2018)“.

3.2 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Unterlagen

Wahrend der Bearbeitung des Umweltberichtes kam es zu keinen Schwierig-
keiten bei der Zusammenstellung der Unterlagen.
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3.3 MaRnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Die Uberwachung erfolgt im Rahmen der fachgesetzlichen Verpflichtungen zur
Umweltiiberwachung nach Wasserhaushalts-, Bundesimmissionsschutz-, Bun-
desbodenschutz und Bundesnaturschutzgesetz sowie ggf. weiterer Regelungen.
Damit sollen unvorhergesehene erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen, die
eventuell infolge der Planrealisierung auftreten, erkannt und eine Reaktion darauf
ermdglicht werden. Die Uberwachung von Vermeidungs- und Minimierungsmal3-
nahmen innerhalb des Plangeltungsbereichs erfolgt im Rahmen des Baugeneh-
migungsverfahrens.

Zu nennen sind auch die im Artenschutzbericht benannten Vermeidungsmal3-
nahmen, hier die Einhaltung der MalRnahmen zur Umsiedlung der Zauneidechse,
einschliellich vorbereitender Malinahmen wie Aufstellung von Schutzzaunen, die
Bauzeitenregelung zur Gewabhrleistung des Brutvogelschutzes, die Installation
einer fledermaus- und insektenfreundlichen Beleuchtung sowie die 6kologische
Baubegleitung.

3.4 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Die Landeshauptstadt Schwerin stellt die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 100
,Krebsforden — Sondergebiet Grabenstralle/Ellerried” auf. Anlass der Aufstellung ist
vor allem die Absicht, das bestehende Sondergebiet des B-Planes 100 zu Gunsten
eines groleren Mobelhauses/-fachmarktes zu erweitern. Weiterhin soll das vorhan-
dene sonstige Sondergebiet ,Fachmarkte“ planungsrechtlich in den Bebauungsplan
Nr. 100 dbernommen und im Detail der aktuellen Situation angepasst werden.

Der Umweltbericht ermittelt und beschreibt die Umweltauswirkungen der Pla-
nung.

Neben dem im 6Ostlichen und mittleren Teil des Plangeltungsbereichs vorhandenen
Gewerbegebiet ist aktuell im Plangeltungsbereich im westlichen Teil eine Freifla-
che (Brachflache) mit Ruderalvegetation und bereichsweise aufkommendem Ge-
hélzaufwuchs vorhanden.

Fir den Bereich des Sondergebietes ist durch die Planung im Wesentlichen nicht
von Veranderungen auszugehen. Fir den Bereich der Freiflache im Westen wird
sich die Situation grundlegend verandern. Die Festsetzung des Sonstigen Son-
dergebietes mit einer Grundflachenzahl (GRZ) von 0,8 (mit einer Uberschrei-
tungsmoglichkeit bis zu einer GRZ von 0,85) fuhrt fur das Schutzgut Boden zu
einer zusatzlichen Bebauung bzw. Versiegelung im Umfang von ca. 0,7 ha. Auf
dieser Flache gehen alle Bodenfunktionen verloren. Fir diese Beeintrachtigun-
gen und auch fir den Verlust der vorhandenen Vegetationsbestéande, denen ge-
maf der aktuell fir die Planung durchgefihrten Biotoptypenkartierung eine all-
gemeine Bedeutung zukommt, sind Kompensationsmallnahmen im Sinne der
naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung erforderlich.

54



Umweltbericht zur 1. Anderung des Bebauungsplans Nr.100 ,Sondergebiet Krebsférden —Grabenstrale/Ellerried

Da aufgrund der Erweiterung der Sondergebietes gen Westen auch einige ge-
schitzte Baume beseitigt werden muissen, sind fiir diese Baumverluste ebenfalls
Kompensationsmalnahmen erforderlich.

Im Hinblick auf den Aspekt ,Flache® bzw. ,Flachen(aus)nutzung® ist die Planung
als vergleichsweise gunstig zu beurteilen, da flr die Planung ein teilweise bereits
bebauter, im Randbereich vorhandener gewerblicher Bebauung gelegener
Standort verwendet und durch einen hohen Ausnutzungsgrad genutzt wird.

Oberflachengewasser sind von der Planung nicht betroffen, jedoch ist aufgrund
der zusatzlichen Uberbauung von einer Verringerung der ortlichen Versickerung
auszugehen. Zur Rickhaltung des Wassers ist u.a. eine grofflachige Dachbe-
grinung der geplanten Gebaude vorgesehen, die auch dem értlichen Kleinklima
zugutekommt. Weiterhin wird angestrebt, eine anteilige Regenwassermenge
durch Licken in den Bordsteinen in angrenzende Grunstreifen oder zu Baumin-
seln abzuleiten. Im Ergebnis ist von einer erheblichen Beeintrachtigung des
Schutzgutes Wasser nicht auszugehen.

Fur die Schutzgiter Klima/Luft sind ebenfalls keine erheblichen Beeintrachtigun-
gen zu erwarten.

Die Bedeutung flir das Schutzgutes Tiere wurde durch eine fiir die Planung durch-
gefiihrte Kartierung der relevanten Artengruppen, hier Vogel, Fledermause und
Reptilien, untersucht.

Als Reptilienhabitate im Untersuchungsgebiet eignen sich lediglich die gehdlzfreien
Brachflachen im Westen des Plangebietes. Hier wurden die streng geschitzte Art
Zauneidechse und zwei weitere Reptilienarten erfasst. Unter der Berlcksichtigung
der angegebenen einzuhaltenden Vermeidungs- und Kompensationsmaflnahmen,
vor allem die vor der ErschlieRung durchzuflihrende Umsiedlung der im westlichen
Teil des B-Plangebietes lebenden Zauneidechsen, kann das Eintreten artenschutz-
rechtlicher Verbotstatbestande ausgeschlossen werden.

Fir die Brutvogel sind innerhalb des Plangeltungsbereichs vor allem die im westli-
chen Teil gelegenen Brachflache und die frei wachsenden Siedlungshecken aus
Baumen und Strauchern als relevante Habitate zu nennen. Insgesamt konnten 25
Brutvogelarten nachgewiesen werden, darunter der im Anhang | der Europaischen
Vogelschutzrichtlinie gelistete Neuntdter und der auf der Roten Liste Mecklenburg-
Vorpommern als gefahrdet geflhrte Gimpel. Durch den geplanten Abbruch des
Bestandsgebaudes kommt es zu einem kompensationspflichtigen Verlust von
Fortpflanzungsstatten von Gebaude- und Nischenbritern. Die Erweiterung des
Sondergebietes auf eine bisher unbebaute Flache flihrt zum Verlust von Fortpflan-
zungsstatten von Arten des Halboffenlandes, der ebenfalls kompensiert werden
muss.

Fir die im Plangebiet vorkommenden Fledermausarten stellen die freiwachsenden
Hecken und die westliche Brachflache bedeutsame Jagdhabitate dar. Innerhalb
des Untersuchungsgebietes konnten sieben verschiedene Fledermausarten nach-
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gewiesen werden. Um Totungsbestande der im Plangeltungsbereich vorkommen-
den Artengruppen der Fledermause und der Brutvogel auszuschlieRen, ist die Ent-
nahme von Geholzen und Vegetation im Winter im Zeitraum Oktober bis Februar
durchzufiihren. Mit Hilfe einer im gesamten Plangebiet fledermaus- und insekten-
freundlich ausgestalteten Beleuchtung, kdnnen erhebliche Stérungen der Arten-
gruppe Fledermause vermieden werden.

Um eine fachgerechte Umsetzung der zuvor aufgefiihrten Vermeidungs-Maf-
nahmen zu gewahrleisten, ist eine 6kologische Baubegleitung erforderlich.

Allgemein ist unter der Beachtung der genannten MaRnahmen nicht mit dem Ein-
treten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande zu rechnen.

Zur Prufung eventueller Beeintrachtigungen durch Larm wurde eine Stellungnah-
me zur schalltechnischen Situation erarbeitet, die in Verbindung mit einer Schal-
limmissionsprognose aus dem Jahr 2018 zu folgenden Ergebnissen kommt: Wah-
rend des Offnungszeitraums des Mobelfachmarktes werden auch unter Berlick-
sichtigung der Vorbelastung die Immissionsrichtwerte an allen untersuchten Im-
missionsorten eingehalten, so dass sich kein Erfordernis flr spezielle Larm-
schutzmafnahmen ergibt. Malnahmen zur Larmpegelminderung aufgrund des zu
erwartenden Zu- und Abfahrverkehrs auf oOffentlichen Verkehrsflachen werden
ebenfalls nicht erforderlich. Daher ist mit relevanten Beeintrachtigungen des Woh-
numfeldes in Bezug auf die menschliche Gesundheit und das Wohlbefinden nicht
zu rechnen.

Auch fir die derzeit nur in geringem Malle gegebenen Mdglichkeiten fir die land-
schaftsbezogene Erholung kann nicht von erheblichen oder nachhaltigen Beein-
trachtigungen ausgegangen werden.

In Bezug auf das Schutzgut Landschaft ist fur den westlichen Teil des Plangeltungs-
bereichs von deutlichen Veranderungen auszugehen. Die vorhandene relativ grof3-
flachige Brachflache wird bebaut und verbleibende nicht versiegelte Flachen werden
in gartnerisch gestaltete, moglicherweise intensiv gepflegte Grinflachen umgewan-
delt. Da das Landschaftsbild des am Rand des Ortsteiles Krebsférden gelegenen B-
Plangebiets und seiner naheren Umgebung bereits durch die Kulisse des Sieben-
Seen-Centers und weiterer bebauter Flachen gepragt ist und in anderen Bereichen
Gehodlzkulissen mit abschirmender Wirkung vorhanden sind, wird die weitere Be-
bauung im Plangeltungsbereich jedoch keine weitreichenden Wirkungen auf das
Landschaftsbild der Umgebung haben, wenn auch die groflachige Baukorper im
unmittelbaren Umfeld als deutliche Veranderung erkennbar sein werden. Die vorge-
sehenen Eingrinungsmalnahmen (grof¥flachige Dachbegriinung, bereichsweise
Fassadenbegriinung, Einzelbaumanpflanzungen, Anlage heckenartiger Geholzbe-
stande etc.) sind in diesem Zusammenhang als positiv zu werten, so dass insgesamt
von einer erheblichen Beeintrachtigung des Landschafts- bzw. des Ortsbildes nicht
ausgegangen werden kann.

Kulturglter im Sinne von Bau- oder Bodendenkmalen sind fir den Plangeltungs-
bereich nicht bekannt.
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Fir die Planung sind verschiedene MalRhahmen zur Vermeidung und Minimie-
rung von Beeintrachtigungen durchzufiihren. Wahrend der Bauzeit ist z.B. auf
den sachgerechten und vorsichtigen Umgang mit Ol und Treibstoffen zu achten,
die gesetzlich vorgeschriebenen MalRnahmen zum Oberbodenschutz sind zu
beachten und die Beeintrachtigungen von geschutzten Arten und anderen Tieren
durch Einhaltung der notwendigen Bauzeitenregelung und weiterer oben genann-
ter MaBnahmen zu vermeiden. Weiterhin sind nicht zu bebauende Flachen als
Grinflachen anzulegen und in Ergénzung zu erhaltender Einzelgehdlze und Ge-
holzbestande neue Baume anzupflanzen und Geholzbestande anzulegen.

Fur die im Sinne der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bzw. aus arten-
schutzrechtlicher Sicht als erheblich bewerteten Beeintrachtigungen, hier Verlus-
te von Vegetationsbestdnden und Bodenfunktionen, die Verluste von Fortpflan-
zungsstatten der Zauneidechse, von Fledermaushabitaten und von Fortpflan-
zungsstatten von Brutvdgeln des Halboffenlandes sowie von Gebaude- und Ni-
schenbritern sowie von Einzelbdumen wurde nach den einschlagigen Vorschrif-
ten das Kompensationserfordernis ermittelt. Auch fir den Verlust von geschiitz-
ten Baumen wurde der notwendige Kompensationsumfang ermittelt.

Das flachige Kompensationserfordernis im Umfang von ca. 4,61 ha (einschliel3-
lich flachenhafter artenschutzrechtlicher Ausgleichsmaflinahmen) soll durch eine
Kombination mehrerer MaRnahmen erfiillt werden. Hierzu gehért die Anpflanzung
von Gebuschen oder Hecken im sudwestlichen Teil des Plangeltungsbereiches
und die Ausfiihrung mehrerer externer Mallnahmen bzw. eine Kostenbeteiligung
an diesen MaRnahmen. Zu nennen sind hier die Aufwertung einer im Bereich
Goéhrener Tannen gelegenen verbuschten Offenlandflache als kinftiges Ei-
dechsenhabitat, die Anpflanzung von Geblschen und Hecken im Bereich einer
Artenschutzvorrangflache in der Gemeinde Plate und MaRnahmen zur Aufwer-
tung der in der Schweriner Weststadt gelegenen Hopfenbruchwiese durch An-
pflanzung verschiedener Einzelgehdélze und Gehdlzbestande nach dem Rickbau
der dort ehemals vorhandenen Kleingarten.

Die Kompensation flr den Verlust geschitzter Baume erfolgt vollstandig inner-
halb des Plangeltungsbereichs durch die hier festgesetzten Anpflanzungen von
Baumen.

3.5 Quellenverzeichnis

Akustik Bureau Dresden Ingenieurgesellschaft mbH (2021): Stellungnahme zur
Schallimmissionssituation ABD 43395-01/21 — 1. Anderung der Bebauungspla-
nes Nr. 100 ,Krebsférden — Sondergebiet Grabenstralle/Ellerried®

Akustik Bureau Dresden Ingenieurgesellschaft mbH (2018): Schallimmissions-
prognose fur das Vorhaben Neubau eines Einrichtungshauses Sconto und eines
Heimtex-Fachmarktes Hammer (und 2018)
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BLU (2023): Machbarkeitsstudie zum Ruckbau der Kleingartenparzellen Hopfen-
bruchweg-Wiese in Schwerin

LANDESHAUPTSTADT SCHWERIN (2022): 2. Fortschreibung des Landschafts-
plans der Landeshauptstadt Schwerin, Stand Januar 2022; Bearbeitung: Blro
Mordhorst-Bretschneider GmbH

LANDESHAUPTSTADT SCHWERIN (2023): Begriindung zur 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 100 ,Krebsforden — Sondergebiet Grabenstralte / Eller-
ried“, Stand September 2022, Bearbeitung: Dezernat Ill — Wirtschaft, Bauen und
Ordnung, Fachdienst fur Stadtentwicklung und Wirtschaft

Okologische Dienste Ortlieb (2017): Artenschutzrechtliche Betrachtung zum Be-
baungsplan Nr.100 ,Krebsférden — Sondergebiet Grabenstralle / Ellerried” in
Schwerin

PLANUNG & OKOLOGIE (2021) Umweltbericht zum Bebauungsplan 116 ,Krebs-
forden — Gewerbe- und Sondergebiet Grabenstrale*

UMWELTPLANUNG ENDERLE, (2022): Faunistische Kartierungen zum Bebau-
ungsplan 100, 1. Anderung ,Krebsférden — Sondergebiet Grabenstrafe/Ellerried*

UMWELTPLANUNG ENDERLE, (2023): zum Bebauungsplan 100, 1. Anderung
.Krebsforden — Sondergebiet Grabenstralie/Ellerried“ — Artenschutzbericht

GEO-Net Umweltconsulting GmbH / konsalt — Gesellschaft fir Stadt- und Regio-
nalanalysen und Projektentwicklung mbH (2016) Klimaanpassungskonzept der
Landeshauptstadt; Gutachten im Auftrage der Landeshauptstadt Schwerin

LUNG (2022/2023): Kartenportal Umwelt; https://www.umweltkarten.mv-
regierung.de oder Kartenportal Umwelt (2022)

58



vorhandene Baume

1/61
NICRRASE

zu fallende Baume

O gesetzlich gesch. Bdume

nach Satzung gesch. Baume

¢»"
<

Baume mit
Stammumfang > 50 cm

[

T

[T
q

u
“'ﬂ

RHK/RHU

B-Plan Nr. 100 "Krebsforden - Sondergebiet
GrabenstraBe/Ellerried”
RHK/RHU

Bestandsplan betroffener geschiitzter Baume

0 20 50m
—_——y N N

Datum: 15.2.2023

Projekt-Nr.: 302 Plan-Nr.:2 MaRstab 1:1.000

PLANUNG & OKOLOGIE
S Platz der Freiheit 7 19053 Schwerin
Tel.: 0385/73 43 85 Fax: 0385/73 43 86
| ‘ e-mail: _und_oekologie@t-online.de



AutoCAD SHX Text
43,498

AutoCAD SHX Text
43,552

AutoCAD SHX Text
43,305

AutoCAD SHX Text
43,310

AutoCAD SHX Text
43,543

AutoCAD SHX Text
43,414

AutoCAD SHX Text
43,322

AutoCAD SHX Text
43,339

AutoCAD SHX Text
43,255

AutoCAD SHX Text
43,565

AutoCAD SHX Text
43,846

AutoCAD SHX Text
43,784

AutoCAD SHX Text
43,951

AutoCAD SHX Text
43,935

AutoCAD SHX Text
43,567

AutoCAD SHX Text
43,872

AutoCAD SHX Text
43,577

AutoCAD SHX Text
43,482

AutoCAD SHX Text
43,448

AutoCAD SHX Text
43,326

AutoCAD SHX Text
43,535

AutoCAD SHX Text
43,567

AutoCAD SHX Text
43,636

AutoCAD SHX Text
43,652

AutoCAD SHX Text
43,450

AutoCAD SHX Text
43,543

AutoCAD SHX Text
43,616

AutoCAD SHX Text
43,639

AutoCAD SHX Text
43,669

AutoCAD SHX Text
43,705

AutoCAD SHX Text
43,714

AutoCAD SHX Text
43,380

AutoCAD SHX Text
43,309

AutoCAD SHX Text
43,621

AutoCAD SHX Text
43,594

AutoCAD SHX Text
43,577

AutoCAD SHX Text
43,549

AutoCAD SHX Text
43,531

AutoCAD SHX Text
%%u100

AutoCAD SHX Text
42,455

AutoCAD SHX Text
%%u104

AutoCAD SHX Text
43,185

AutoCAD SHX Text
42,145

AutoCAD SHX Text
42,137

AutoCAD SHX Text
42,104

AutoCAD SHX Text
42,245

AutoCAD SHX Text
42,219

AutoCAD SHX Text
42,220

AutoCAD SHX Text
42,231

AutoCAD SHX Text
42,123

AutoCAD SHX Text
Zufahrt

AutoCAD SHX Text
Zufahrt

AutoCAD SHX Text
Zufahrt

AutoCAD SHX Text
116,784

AutoCAD SHX Text
0,000

AutoCAD SHX Text
58,892

AutoCAD SHX Text
7,998

AutoCAD SHX Text
8,002

AutoCAD SHX Text
8,891

AutoCAD SHX Text
8,002

AutoCAD SHX Text
Gemarkung KREBSFÖRDEN

AutoCAD SHX Text
Flur 2

AutoCAD SHX Text
89/1

AutoCAD SHX Text
13/5

AutoCAD SHX Text
13/2

AutoCAD SHX Text
89/3

AutoCAD SHX Text
15/15

AutoCAD SHX Text
15/21

AutoCAD SHX Text
15/19

AutoCAD SHX Text
15/20

AutoCAD SHX Text
89/2

AutoCAD SHX Text
13/4

AutoCAD SHX Text
87

AutoCAD SHX Text
86/4

AutoCAD SHX Text
14/5

AutoCAD SHX Text
86/3

AutoCAD SHX Text
14/1

AutoCAD SHX Text
14/3

AutoCAD SHX Text
14/4

AutoCAD SHX Text
14/2

AutoCAD SHX Text
13/3

AutoCAD SHX Text
Wendehammer

AutoCAD SHX Text
Einfahrt

AutoCAD SHX Text
Wendehammer


’ ZEICHENERKLARUNG

BESTAND

? x o} o
M XZBBRHmA
PPPPPPPPPP

—

[r—

B-Plan Nr. 100 "Krebsforden - Sondergebiet

ried"

ndsplan Biotoptype

Re/Eller

Grabenstra

n/ Planung

Besta

PLANUNG & OKOLOGIE

Datum: 15.2.2023 Projekt-Nr.: 302 Plan-Nr.:1 MaRstab 1:1.000
Platz der Freiheit 7 19053 Schwerin
Tel.: 0385/73 43 85 Fax: 0385/ 73 43 86
e-mail: planung_und_oekologi li
1

)
©
o
£
c
o
8
°
- o

&r“ﬂrli-

T L i
L I_‘“I_-I-IIIIII"|||||||\\

y



AutoCAD SHX Text
44,584

AutoCAD SHX Text
44,647

AutoCAD SHX Text
44,480

AutoCAD SHX Text
44,575

AutoCAD SHX Text
44,732

AutoCAD SHX Text
44,785

AutoCAD SHX Text
44,755

AutoCAD SHX Text
44,714

AutoCAD SHX Text
44,623

AutoCAD SHX Text
44,539

AutoCAD SHX Text
44,593

AutoCAD SHX Text
44,528

AutoCAD SHX Text
44,765

AutoCAD SHX Text
44,722

AutoCAD SHX Text
44,712

AutoCAD SHX Text
44,745

AutoCAD SHX Text
44,439

AutoCAD SHX Text
44,468

AutoCAD SHX Text
44,468

AutoCAD SHX Text
44,172

AutoCAD SHX Text
43,846

AutoCAD SHX Text
43,724

AutoCAD SHX Text
43,683

AutoCAD SHX Text
43,319

AutoCAD SHX Text
43,498

AutoCAD SHX Text
43,552

AutoCAD SHX Text
43,305

AutoCAD SHX Text
43,310

AutoCAD SHX Text
43,378

AutoCAD SHX Text
43,449

AutoCAD SHX Text
43,756

AutoCAD SHX Text
43,917

AutoCAD SHX Text
43,950

AutoCAD SHX Text
43,925

AutoCAD SHX Text
43,990

AutoCAD SHX Text
43,543

AutoCAD SHX Text
43,414

AutoCAD SHX Text
43,322

AutoCAD SHX Text
43,339

AutoCAD SHX Text
43,255

AutoCAD SHX Text
43,565

AutoCAD SHX Text
43,846

AutoCAD SHX Text
43,784

AutoCAD SHX Text
43,951

AutoCAD SHX Text
43,935

AutoCAD SHX Text
43,567

AutoCAD SHX Text
43,872

AutoCAD SHX Text
44,319

AutoCAD SHX Text
44,299

AutoCAD SHX Text
44,312

AutoCAD SHX Text
44,221

AutoCAD SHX Text
44,233

AutoCAD SHX Text
44,229

AutoCAD SHX Text
44,019

AutoCAD SHX Text
44,081

AutoCAD SHX Text
44,192

AutoCAD SHX Text
44,169

AutoCAD SHX Text
44,206

AutoCAD SHX Text
43,616

AutoCAD SHX Text
43,577

AutoCAD SHX Text
43,482

AutoCAD SHX Text
43,448

AutoCAD SHX Text
43,915

AutoCAD SHX Text
43,875

AutoCAD SHX Text
43,729

AutoCAD SHX Text
43,648

AutoCAD SHX Text
43,590

AutoCAD SHX Text
43,495

AutoCAD SHX Text
43,734

AutoCAD SHX Text
43,721

AutoCAD SHX Text
43,730

AutoCAD SHX Text
43,715

AutoCAD SHX Text
43,703

AutoCAD SHX Text
43,407

AutoCAD SHX Text
43,567

AutoCAD SHX Text
43,600

AutoCAD SHX Text
43,614

AutoCAD SHX Text
43,454

AutoCAD SHX Text
43,528

AutoCAD SHX Text
43,225

AutoCAD SHX Text
43,170

AutoCAD SHX Text
43,326

AutoCAD SHX Text
43,433

AutoCAD SHX Text
43,507

AutoCAD SHX Text
43,536

AutoCAD SHX Text
43,535

AutoCAD SHX Text
43,567

AutoCAD SHX Text
43,636

AutoCAD SHX Text
43,652

AutoCAD SHX Text
43,450

AutoCAD SHX Text
43,543

AutoCAD SHX Text
43,616

AutoCAD SHX Text
43,639

AutoCAD SHX Text
43,669

AutoCAD SHX Text
43,705

AutoCAD SHX Text
43,714

AutoCAD SHX Text
43,380

AutoCAD SHX Text
43,309

AutoCAD SHX Text
43,621

AutoCAD SHX Text
43,594

AutoCAD SHX Text
43,577

AutoCAD SHX Text
43,549

AutoCAD SHX Text
43,531

AutoCAD SHX Text
%%u100

AutoCAD SHX Text
42,455

AutoCAD SHX Text
%%u101

AutoCAD SHX Text
43,806

AutoCAD SHX Text
%%u102

AutoCAD SHX Text
44,464

AutoCAD SHX Text
%%u103

AutoCAD SHX Text
43,404

AutoCAD SHX Text
%%u104

AutoCAD SHX Text
43,185

AutoCAD SHX Text
42,145

AutoCAD SHX Text
42,137

AutoCAD SHX Text
42,104

AutoCAD SHX Text
42,245

AutoCAD SHX Text
42,219

AutoCAD SHX Text
42,220

AutoCAD SHX Text
42,231

AutoCAD SHX Text
42,123

AutoCAD SHX Text
Grabenstraße

AutoCAD SHX Text
Ellerried

AutoCAD SHX Text
Ellerried

AutoCAD SHX Text
Gemarkung KREBSFÖRDEN

AutoCAD SHX Text
Flur 2

AutoCAD SHX Text
Zufahrt

AutoCAD SHX Text
Zufahrt

AutoCAD SHX Text
Zufahrt

AutoCAD SHX Text
Zufahrt

AutoCAD SHX Text
0,000

AutoCAD SHX Text
116,784

AutoCAD SHX Text
8,266

AutoCAD SHX Text
79,350

AutoCAD SHX Text
8,280

AutoCAD SHX Text
54,217

AutoCAD SHX Text
8,296

AutoCAD SHX Text
32,023

AutoCAD SHX Text
8,295

AutoCAD SHX Text
7,010

AutoCAD SHX Text
0,000

AutoCAD SHX Text
100,000

AutoCAD SHX Text
50,000

AutoCAD SHX Text
0,000

AutoCAD SHX Text
58,892

AutoCAD SHX Text
7,998

AutoCAD SHX Text
8,002

AutoCAD SHX Text
8,891

AutoCAD SHX Text
8,002

AutoCAD SHX Text
Gemarkung KREBSFÖRDEN

AutoCAD SHX Text
Flur 2

AutoCAD SHX Text
89/1

AutoCAD SHX Text
13/5

AutoCAD SHX Text
13/2

AutoCAD SHX Text
89/3

AutoCAD SHX Text
15/15

AutoCAD SHX Text
15/13

AutoCAD SHX Text
15/21

AutoCAD SHX Text
15/19

AutoCAD SHX Text
15/38

AutoCAD SHX Text
15/20

AutoCAD SHX Text
17/5

AutoCAD SHX Text
85/29

AutoCAD SHX Text
85/30

AutoCAD SHX Text
89/2

AutoCAD SHX Text
13/4

AutoCAD SHX Text
85/5

AutoCAD SHX Text
85/4

AutoCAD SHX Text
85/3

AutoCAD SHX Text
84/4

AutoCAD SHX Text
84/11

AutoCAD SHX Text
87

AutoCAD SHX Text
86/4

AutoCAD SHX Text
17/14

AutoCAD SHX Text
85/13

AutoCAD SHX Text
15/42

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
85/6

AutoCAD SHX Text
15/29

AutoCAD SHX Text
17/7

AutoCAD SHX Text
14/5

AutoCAD SHX Text
86/3

AutoCAD SHX Text
14/1

AutoCAD SHX Text
14/3

AutoCAD SHX Text
14/4

AutoCAD SHX Text
14/2

AutoCAD SHX Text
17/6

AutoCAD SHX Text
17/4

AutoCAD SHX Text
13/3

AutoCAD SHX Text
Gemarkung KREBSFÖRDEN

AutoCAD SHX Text
Flur 2

AutoCAD SHX Text
Parkplatz "Sieben-Seen-Center" Schwerin

AutoCAD SHX Text
Parkplatz "Sieben-Seen-Center" Schwerin

AutoCAD SHX Text
Zufahrt Parkplatz

AutoCAD SHX Text
Wendehammer

AutoCAD SHX Text
Grabenstraße

AutoCAD SHX Text
Ellerried

AutoCAD SHX Text
Einfahrt

AutoCAD SHX Text
Einfahrt

AutoCAD SHX Text
Einfahrt

AutoCAD SHX Text
Wendehammer

AutoCAD SHX Text
14/1


	100_Umweltbericht
	100_Bestandsplan betroffene Bäume
	Pläne und Ansichten
	zu fällende Bäume-Layout3


	100_Bestandsplan Biotoptypen
	Pläne und Ansichten
	Bestand_Biotoptypen B-Plan 100_2023-02-15-Bestandsplan



